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Liebe Mitarbeiter*innen, 
liebe Freunde der Firmenfamilie FUCHS, 
geschätzte Geschäftspartner*innen,

der beste Weg, um den Herausforderungen unserer Zeit zu begegnen, ist die Arbeit an den wesentlichen Themen für die Zukunft. 

Und da spielt sowohl gesamtgesellschaftlich als auch bei uns FÜCHSEN der Bereich „Energie“ eine zentrale Rolle. Erzeugung, Ver-

teilung, Einsparung - diese Schwerpunkte begegnen uns in den vielseitigen Tätigkeitsfeldern unserer Firmenfamilie immer wieder. 

Verteilung: Wir freuen uns, dass uns nach dem Start unserer Stahlvollwand-Freileitungsmaste Made in Germany im Sommer  

auch der Markteintritt gelang. Nur mit einem Verteilnetz für dezentral erzeugten Strom kann die Energiewende gelingen. Zudem 

produzieren wir Raumzellen und Fertigteile für Trafostationen und Umspannwerke. Für die „Erzeugung“ designen wir den 

FUCHS.Hybridturm als Impuls für den Ausbau der Windkraft in Deutschland. Unsere Werke nutzen dabei PV und Biomasse.

Bleibt noch der Part „Einsparung“, den wir mit der Modernisierung unserer Anlagen im eigenen Haus angehen. Erfahren Sie im 

Heft ferner, wie unsere Produktlinie FUCHS.Wohnen unseren Kunden helfen kann, bei sparsamem Energieeinsatz ein großes Plus an 

Wohnkomfort für ihre Mieter zu schaffen. Mit unserem seriellen, nachhaltigen Gebäudekonzept konnten wir bei der europaweiten 

GdW-Ausschreibung überzeugen und als eines von 20 Unternehmen einen Rahmenvertrag mit dem Spitzenverband der deutschen 

Wohnungswirtschaft abschließen. Zeitgemäßer Wohnraum mit möglichst geringem Flächeneinsatz gehört zu den ganz großen 

Zukunftsthemen. Nach Inflations- und Zinsschock gibt es nun wieder Rückenwind für diesen Bereich, so dass wir insgesamt mit 

Zuversicht in Richtung 2024 blicken - ein gutes Gefühl zum Ende dieses von vielen politischen Krisen gekennzeichneten Jahres. 

Vielen Dank unseren Mitarbeitenden für die Verbundenheit und das Engagement sowie unseren Partnern und Kunden für die 

kooperative Zusammenarbeit! Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen Advent, gesegnete Weihnachten und alles Gute für 2024!

Herzliche LILA Grüße

 

 

Ihre Familie Fuchs 

und die Geschäftsführung der Firmenfamilie FUCHS
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Ausgeklügelter Wohnungsmix & städtebauliche Optionen

FUCHS Systemgebäude

Die Firmenfamilie FUCHS gehört nun zum exklusiven Kreis der 
20 Rahmenvertragspartner des GdW in Europa. In einem umfangrei-
chen Verfahren hatte die Jury unter Einbeziehung des Bundesbau-
ministeriums und großer Fachverbände die besten seriellen und mo-
dularen Konzepte zur Schaffung bezahlbaren Wohnraumes bewertet. 
Kriterien waren ökonomische Aspekte, die städtebauliche und gestal-
terische Qualität, Funktion und technische Ausführung sowie – mit 
wesentlichem Gewichtungsfaktor – der ökologische Charakter.

Alles aus einer Hand: Planung, Systembauteile aus den eigenen Fer-
tigteilwerken (Holz und Beton), schlüsselfertiger Hochbau - mit dieser 
Wertschöpfungskette haben WIR FÜCHSE uns erfolgreich bewor-
ben. „Aufgabenstellung“ in der Ausschreibung war die möglichst ide-
ale Ausnutzung eines fiktiven Grundstücks für günstigen, modernen 
und nachhaltigen Wohnraum. Unser Erfolgsmodell: Ein 6-Spänner 

FUCHS.WOHNEN
NACHHALTIG 
SCHNELL  
SERIELL
Der Spitzenverband der Wohnungswirtschaft GdW hatte europa
weit ausgeschrieben: Gefragt waren Lösungen für mehr zeit
gemäße Wohnfläche in Deutschland. Vorproduzierte Bauteile für 
raschen Erfolg, energieeffiziente und reproduzierbare Gebäude
konzepte standen im Fokus. WIR FÜCHSE haben überzeugt.

Stromversorgung  
durch Photovoltaik

Hoher Energiestandard 
(Effizienzklasse 40)

€€

Barrierefreiheit in 
Wohnung & Gebäude

Städtebauliche  
Optionen

Umfangreiche 
Abstellräume

Effiziente Heizsysteme 
mit Wärmepumpen

aus der Produktlinie FUCHS.Wohnen, ausgeführt in FUCHS.Holzhy-
bridbauweise. Dieses Gebäude lässt sich in unterschiedlichen städ-
tebaulichen Figurationen ausführen, bis zu sieben Stockwerke hoch, 
mit oder ohne Tiefgarage und Keller. „GdW-Mitgliedsgesellschaften 
können uns nun ganz konkret ihren Bedarf mitteilen und so schnell 
bezahlbaren, effizienten und zukunftsträchtigen Wohnraum mit ei-
nem durchdachten Mix an Wohnungsgrößen schaffen“, sagt Andreas 
Schmid, Geschäftsführer von FUCHS Systemgebäude. „Mit dem seri-
ellen und modularen Ansatz von FUCHS.Wohnen lässt sich für jedes 
Grundstück und jeden Bedarf eine hervorragende Lösung finden“, so 
der Chef der Planungsfirma bei FUCHS. 

Rahmenvereinbarung für die Wohnungswirtschaft
Der große Vorteil des Rahmenvertrags ist, dass Angebote aus der 
Vereinbarung mit vergleichsweise geringerem Aufwand lokal an-

gepasst realisiert werden können. Das bringt vor allem für öffentliche 
Unternehmen einen deutlichen Zeitgewinn, da nicht einzeln in jedem 
Unternehmen und für jedes Projekt erneut europaweit ausgeschrieben 
werden muss. Die Vorlaufzeiten für Bauvorhaben werden dadurch we-
sentlich verkürzt.

FUCHS.Wohnen kombiniert
 Nachhaltigkeit –  

   den Lebenszyklus im Blick
 Ressourcenverbrauch
 Emissionen

 Energieverbrauch
 Barrierefreiheit
 Robustheit

Mehr über unser Erfolgsmodell  
erfahren Sie unter nachfolgendem Link: 

www.fuchs-soehne.de/gdw

FUCHS.Wohnen  
Durchdacht geplant & gebaut 

Witterungsgeschützte Produktion Effiziente Montage der Fertigteile Bauzeit sparen mit Komplettbädern

FUCHS.Holz
hybridbauweise 

+ Optional: 
Keller / Tiefgarage

FUCHS.Holzhybridwand inkl. Fenster

Titelthema „xxx“Titelthema „Wohnungsbau 4.0“
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FUCHS Europoles

Wie müssen wir die Stromge-

winnung und -verteilung un-

seres Landes bzw. Kontinents 

ändern, um gleichzeitig die Versorgung 

sicherzustellen und die Energieproduk-

tion zu dekarbonisieren? Bislang gab es 

überschaubar wenige Kraftwerke mit 

einfach zu steuerndem In- und Out-

put. Künftig müssen wir eine Vielzahl 

volatiler Quellen wie Wind- und Solar-

parks koordinieren. Dafür brauchen wir 

ein neues Netz. „Wer die Erneuerbaren 

entfesseln möchte, muss die Netze ent-

fesseln“, führte am 26. Juli Dr. Egon 

Leo Westphal, CEO der Bayernwerk AG 

entsprechend aus. An diesem Tag waren 

namhafte Netzbetreiber aus dem DACH-

Raum und Wissenschaftler zu Gast, um 

gemeinsam mit uns die „große Presse“ 

aus der Taufe zu heben. Sie erzeugt seit 

diesem Tag wieder „Freileitungsmaste 

Made in Germany“.

Bevor die zahlreichen Ehrengäs-

te mit Bayerns Finanzminister Albert 

Füracker an der Spitze das Gerät, das 

3.200 t presst, offiziell in Gang setzten, 

gab es am FUCHS Europoles Gelän-

de vieles zu sehen, hören und erleben. 

Wie lässt sich ein Stahlvollwandmast 

in schwierigem Gelände problemlos 

gründen? Welche Normenunterschiede 

gilt es in Europa zu meistern - und wie 

können wir als Gesellschaft die Ener-

giewende erfolgreich gestalten? 

Bei einer hochkarätigen Podiums-

diskussion kristallisierte sich als Resü-

mee heraus: Die Energiewende fordert 

Bürgern, Versorgern, Leitungsbauern, 

Infrastrukturherstellern und Verbrau-

chern sowie Politikern und Behörden 

vieles ab – u.a. die Bereitschaft, über 

unsere Tellerränder hinauszuschauen 

und konstruktiv zusammenzuarbeiten. 

NETZE  
ENTFESSELN  
 Mit Freileitungsmasten „Made in Germany“

Was passiert bei der Energiewende? Grob gesagt: Wir krempeln den 
gesamten Kreislauf unseres Landes um - von der Stromerzeugung 
bis hin zum Verbraucher. Dies gelingt mit neuen Netzen und den da-
für erforderlichen Freileitungsmasten von FUCHS Europoles.

EINWEIHUNG

IMPULSVORTRAG & 
PODIUMSDISKUSSION

Dem bayerischen Finanzminister Albert Füracker (5.v.r.) oblag es, in der Produktionshalle den Startknopf der neuen Stahl-
presse zu drücken. Schwerpunkt der danach folgenden Werksführung war die neue Produktionsstrecke im Stahlbau.

Den frisch gekanteten 
Stahlmast signierten die 
Podiumsgäste sowie die 
FUCHS-Führungsmannschaft.

v.l.n.r.: Moderator Tilmann Schöberl / Fi-
nanzminister Albert Füracker / Geschäfts-
führender Gesellschafter Conrad Fuchs / 
Dr. Egon Leo Westphal, CEO der Bayern-
werk AG / Regierungspräsident Walter Jo-
nas / Landrat Willibald Gailler / Dr. Bruno 
Jacobfeuerborn, CEO Deutsche Funkturm 
/ Dr. Michael Freitag, CEO Freitag Gruppe 
/ Susanne Hierl, MdB / Dr. Rainer Saliger, 
Siemens AG / Prof. Dr. Johannes Jung-
wirth, Hochschule Ansbach

Herzlichen Dank für das überwältigende Interesse an unseren 
Fachvorträgen am Vormittag! Lothar Beckler und Frank Dittmar 
widmeten sich den Themen „Innovative Gründungsvarianten“ sowie 
„Normenvergleich von Stahlvollwandmasten im DACH-Raum“.

FACHVORTRÄGE

Die Hellmayr GmbH aus Österreich zeigte live eine Ramm-
rohrgründung, die das offene Stahlrohr durch Vibration in 
die Erde einbringt - eine Technologie, die bei schwierigem 
Untergrund zum Einsatz kommt. Die Gründungsform ist 
platzsparend und sofort belastbar.

RAMMROHRGRÜNDUNG

https://fuchs-europoles.de/ 
de-de/stahlmasteinweihung/

Rückblick im Film  
mit Spitzeninterviews

Vieles, was die 
Bundesrepublik zum 
Gelingen der Ener-
giewende braucht, 
stammt aus dem Landkreis Neumarkt. 
Das Bayerische Fernsehen widmet 
dieser Tatsache einen TV-Beitrag und 
schaute daher bei FUCHS Europoles 
vorbei. Im Interview zeigte CEO Conrad 
Fuchs auf, welche Infrastruktur für er-
neuerbare Energien benötigt wird.  

Titelthema „xxx“Titelthema „Energiewende“
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FUCHS Fertigteilwerke / FUCHS Europoles

Bislang befanden sich Umspannwerke vorwie-
gend in der Nähe der großen Verbrauchszent-
ren. Mit dem Ausbau von Windkraft- oder Pho-
tovoltaikanlagen und der daraus entstehenden 
Dezentralisierung der Stromerzeugung wird 
jetzt eine neue „Netzarchitektur“ notwendig. Der 
Neubau von Umspannanlagen aufgrund dezent-
raler Stromerzeuger ist ein wichtiger Schritt hin 
zu einer modernen Energieinfrastruktur. 
Um die dezentrale Energie aus Wind und Sonne 
zu sammeln, zu transformieren und in das über-
geordnete Stromnetz einzuspeisen, entstehen 
neue Umspannanlagen. Somit bleibt es nicht 
aus, dass Transformatoranlagen immer öfter in 
der Nähe von Wohngebieten errichtet werden. 
Neben baulichen Themen hinsichtlich Infra-
struktur und Umweltschutz müssen daher auch 
Lärmschutzmaßnahmen geplant werden.
Unsere FUCHS Fertigteilwerke produzieren an 

Von Erzeugung bis 
Einsparung

fünf Standorten deutschlandweit solche Lösun-
gen: Flüssigkeitsdichte Auffangwannen sowie 
Fundamente für Geräte, z.B. Transformatoren, 
elektrotechnisch ausgebaute Technikgebäude, 
Versorgungsbauwerke wie Kabelkanäle und 
-schächte, Löschwasserbehälter und Havarie-
becken, oder Lärmschutzwände aus Beton zur 
Einhausung von Umspannanlagen in besonders 
stark bewohnter Umgebung. 

Energiewende ganzheitlich denken
Hybridtürme für Windkraft, Freileitungen, Um-
spannwerke, effiziente Gebäude: WIR FÜCHSE 
denken Energiewende  ganzheitlich. 

Fundament, Betonturm und 
Internals aus einer Hand

„Unsere Stärken: Fundamentbau, Turmbau 
sowie Inneneinbau – gepaart mit standar-
disierter Produktion und mittelständischer 
Führungskompetenz.“
Jürgen Joos, Geschäftsführer 
FUCHS Europoles Wind GmbH

Übergangsstück

foundation

Stahlturm

Betonturm

Fundament

connector

steel tower

concrete tower

Jedes Jahr müssten ca. 1.500 neue On
shore-Windkraftanlagen entstehen, um die 
Klimaziele der Bundesregierung zunächst 
bis 2030 zu erreichen. Bisher gelingt der 
Ausbau nur zum Teil. Unser StartUp FUCHS 
Europoles Wind trägt dazu bei, dieses Delta 
auszugleichen. Das Interesse der Branche 
am „FUCHS.Hybridturm“ ist groß, wie die  
Fachmesse HUSUM Wind sowie die Wind-
energietage in Potsdam zeigten.
Die FUCHS Europoles Gruppe baut auf die 
Erfahrung aus bereits 1,5 Mio. realisierten 
Masten und Türmen für unterschiedliche 
Zwecke. Beim Mobilfunk sind wir bundes-
weit Turnkey-Lieferant für die drei großen To-
wer-Companies. Bei Energie- und Verkehrs-
infrastruktur können sich systemrelevante 

Kunden aus Europa und darüber hinaus auf 
innovatives Engineering, Systemlösungen 
und anforderungsspezifisches Customizing 
von FUCHS Europoles verlassen. 
Für das Gelingen der Energiewende brau-
chen wir in gemeinschaftlicher Anstrengung 
von Energieproduzenten, Netzbetreibern und 
Verbrauchern schnelle und ganzheitliche 
Lösungen. WIR FÜCHSE wollen unserer Ver-
antwortung zum Erfolg der Energiewende 
nachkommen und bündeln unser Know-how 
in Engineering, Planung und Produktion des  
FUCHS.Hybridturms. Bewährte Technik für 
moderne Windkraftanlagen neu denken, lau-
tet der Ansatz. 

StartUp in starker Firmenfamilie

Die FUCHS Europoles-Gruppe steht für „alles 
aus einer Hand“ von der Entwicklung über die 
Planung und Montage bis hin zu Services. 
Dazu profitiert FUCHS Europoles Wind von 
breiter Erfahrung bei den Werkstoffen Beton, 
GFK und Stahl sowie vom weiteren Experten-
tum in der Firmenfamilie FUCHS.

FUCHS.Hybridturm:  
Neue Power für die Windkraft

www.fuchs-wind.de

Unser Energienetz wandelt sich: Dezentrale Energieerzeuger speisen grünen Strom ein 
und erschließen erneuerbare Energiequellen. Infrastrukturprojekte dieser Größenordnung 
erfordern viel Planung und starke Unternehmen, die diese Aufgabe ganzheitlich denken 
sowie durch Innovation und industrielle Produktion für Sicherheit im Ausbau sorgen. 
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Auf solidem Fundament: 
Fertigteile für die Energiewende

Raumzellen Trafowannen / Gerätefundamente Kabelschächte / -kanäle Lärmschutzwände

Stahlturm

Betonturm

Übergangs-
stück

Fundament

fuchs-beton.de/de-de/umspannanlagen/

Auf einen Blick:  
Fertigteile für die Energiewende

Titelthema „xxx“Titelthema „Energiewende“
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FRISCHE FÜCHSE 
BRAUCHT DAS LAND
Knapp 30 Auszubildende und Duale Studenten  
starten 2023 bei FUCHS. Die Firmenfamilie

1  FUCHS Europoles, Neumarkt

3  FUCHS & Söhne Service, Berching

2  FUCHS Bau, Hainichen

4  FUCHS Fertigteilwerke Süd, Röttenbach 5  FischerHaus, Bodenwöhr

6  FUCHS Tiefbau, Kammerstein 7  FUCHS Fertigteilwerke Ost, Zeithain 8  FUCHS Fertigteilwerke West, Dorsten

Jedes Jahr im Oktober lädt der Land-

kreis Neumarkt die Schüler der 8. und 9. 

Jahrjangsstufe zur Berufsmesse in die Be-

rufsschule ein. Dort steht den vielen Aus-

bildungsbetrieben ausreichend Platz zur 

Präsentation. Jamie Chancellor (l.) und An-

na-Lena Blomeier führten zahlreiche inte-

ressante Gespräche und informierten über 

unsere Ausbildungsberufe bei FUCHS Euro-

poles in Neumarkt sowie in Berching bei 

FUCHS Systembau, FUCHS Systemgebäude 

oder zentral bei FUCHS & Söhne.

Auf der Suche?
WIR FÜCHSE präsentieren auf Ausbildungs- und 
Studienmessen unsere freien Stellen. Nutze auch du 
die Gelegenheit, um mit uns erste Kontakte zu knüpfen 
und nach interessanten Berufen Ausschau zu halten. 
Mehr online unter karriere.fuchs-soehne.de

Ihr wisst noch nicht, was ihr nach 

der Schule machen wollt? Wir waren für 

Euch bei den Ausbildungsmessen in Mit-

telsachsen. In Mittweida stachen WIR 

FÜCHSE mit unserem LILA Auftritt he-

raus. Die Besucher konnten sich bei Tina 

Ranelli (l.) und dem Hainicher Team über 

zahlreiche Ausbildungsmöglichkeiten 

informieren. Neben der Ausbildungs-

messe in Döbeln machten wir zudem 

noch Halt in Chemnitz: bei der Ausbil-

dungs- und Studienmesse „mach was!“.

1  Bei FUCHS Europoles in Neumarkt haben 
im September Ronja Graf und Franziska Hübsch-
mann als Industriekauffrau sowie Kilian Gottschalk 
als Industriekaufmann ihre Ausbildung gestartet; 
Raphael Distler lernt Konstruktionsmechaniker. Mit 
auf dem Bild: Ausbildungsbeauftragte Jamie Chan-
cellor sowie weitere zwei Azubis aus der IT.

2  In Hainichen gibt es folgende Ausbildungs-
starts zu verzeichnen: Nils Schirmeister als Beton- 
und Stahlbetonbauer . Larissa Günther und Benno 
Reichel starteten als Duale Studenten (Baubetriebs-
management / Bauingenieurwesen Fachrichtung 
Hochbau) bei der FUCHS Bau GmbH.

3  In unserer Zentrale in Berching bilden wir 
in der FUCHS & Söhne Service GmbH sowie der 

FUCHS Systemgebäude GmbH aus. Elena Schmid 
startet in die Ausbildung zur Bauzeichnerin, Lorenz 
Daum lernt Industriekaufmann, Fabio Mößl und 
Razvan Tamas entschieden sich für eine Ausbil-
dung zum Fachinformatiker für Systemintegration, 
Maxima Kratzke wird Mediengestalterin und unter-
stützt das Team im Marketing. 

4  In Röttenbach bei den FUCHS Fertigteilwer-
ken Süd starteten Andreas Holzinger als Industrie-
kaufmann und Peter Reichenberger als Bauzeichner 
im Ingenieurbau in ihre Ausbildung. Zeynep Öksüz 
hat bereits unter dem Jahr die Ausbildung als Bau-
zeichnerin begonnen.

5  Lena Klober und Sebastian Weixler absolvie-
ren bei FischerHaus in Bodenwöhr ihre Ausbildung 
zum Bauzeichner. Ünlü Arhan wird zum technischen 

FUCHS Europoles

Start in den 
Berufsalltag
Drei Gesellenbriefe wurden in Neumarkt 
und der Niederlassung Esterwegen über-
reicht: Lukas Klein hat seine Ausbildung als 
Technischer Systemplaner abgeschlossen, 
Quirin Lehmeier unterstützt uns nun aus 
ausgelernter Industriekaufmann in Neu-
markt. Umzingelt sind die beiden von ihren 
Teamleitern Philipp Schöll sowie Manuela 
Kropf. Und Luca Otten organisiert seinen 
Berufsalltag nun als Kaufmann für Büro-
management in Esterwegen. Niederlas-
sungsleiter Rainer Bach und Hans Hanen-
kamp (l./r.) gratulierten dem Frischling.

Ist Baugeräteführer/in der richtige Job für 

mich? Welche Fertigkeiten kann ich im Stra-

ßenbau lernen? Was braucht´s um im Kanal-

bau durchzustarten? Die Antworten gab es 

im Oktober bei der Azubimesse in der Mittel-

schule Roth. FUCHS Tiefbau war dort durch 

Geschäftsführer Wolfgang Großmann (m.) 

vertreten. Mit dabei: der „Baggersimulator“ 

zum Anfassen! Wer die Möglichkeit verpasst 

hat, darf gerne bei uns in Kammerstein oder 

unseren Baustellen „reinschnuppern“.

Gebäudeausstatter ausgebildet und Laurin 
Pramberger macht  eine Ausbildung zum 
Zimmerer.

6  FUCHS Tiefbau konnte in Kammer-
stein Tim Hennemann	 als Auszubildenden 
zum Straßenbauer für sich gewinnen.

7  Bei den FUCHS Fertigteilwerken in 
Zeithain starten Tom Kremtz und Vanessa 
Jentzsch als Industriekaufmann/frau sowie 
Hannes Jülke als Bauzeichner.

8  In Dorsten durften wir zum Aus-
bildungsstart Tom Semnet (Elektroniker), 
Albion Kadrijaj (Industriekaufmann), Anna 
Dering und Cedric Mohe (Holztechniker/in) 
begrüßen.

Arbeiten & Wirken bei FUCHS
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SEI WIE FALKO!

FALKOS WEG 
Ausbildung zum Zimmerer
Bautechniker absolviert
Studium: Abschluss Diplom-Bauingenieur

SEINE MISSION
Spannende Projekte im schlüsselfertigen Ge-
werbe- und Wohnungsbau  im FUCHS System

https://fuchs-soehne.de/bauleiter-hochbau/

Weitere Infos

Bock auf Bauleitung bei FUCHS

Links im Bild, das ist Falko. Er ist Bauleiter aus Lei-

denschaft und ein echter FUCHS. Gemeinsam mit 

seinem Team meistert er alles rund um den schlüs-

selfertigen Hochbau. Stressig? „Eher abwechslungs-

reich, aber durchaus jeden Tag anspruchsvoll“, 

schmunzelt der sympathische Kollege aus Mittel-

sachsen. Wichtig sind für ihn das Team und die 

Arbeitsbedingungen, das Vertrauen seiner Vorge-

setzten, die spannenden Projekte und - dass er nach 

Feierabend die Gelegenheit hat, sich seiner Familie 

und den Hobbies zu widmen. „Wenn Du abends den 

Kopf frei kriegst, geht es am nächsten Tag wieder 

mit Volldampf los“, sagt er. Klingt gut für Dich? Dann 

informier Dich über den QR Code oben rechts!

https://fuchs-soehne.de/oth/

Mehr über die Veranstaltung

Unternehmen

OTH und FUCHS:  
Bau/IT-Symposium
Keine Frage - die Digitalisierung hat das Bauwesen revolutiniert. Modell-
basierte Planung in drei und mehr Dimensionen, digitale Zwillinge, seriel-
les Bauen: Je besser die digitale und die analoge Welt miteinander ver-
knüpft sind, desto schneller und effizienter stellen sich Fortschritte ein. 
Dabei gibt es Fragen zu lösen: Wie bewältigen wir die unterschiedlichsten 
Schnittstellen, welche Lösungen können wir entwickeln? Fragen, auf die 
unsere Hochschulen ebenso Antworten suchen wie die Bauwirtschaft. 
Daher lag es für uns nahe, einen fruchtbaren Austausch zu initiieren, der 
in ein gemeinsames Symposium mit der OTH Regensburg mündete.

Symposium am 16. November
Die OTH-Informatiker feiern heuer 50-Jähriges. In diesem Rahmen ver-
anstalteten WIR FÜCHSE mit ihnen und der Fakultät Bauingenieurwesen 
das Symposium unter dem Titel „Smart City und Built Environment“. In 
spannenden Expertenvorträgen beleuchteten interessante Referenten die 
Themen „REGENSBURG_NEXT“, „BIM, KI, Robotik“ sowie „Pragmatismus 
bei der Digitalisierung - Hürden und Chancen“. Prof. Dr. André Borrmann 
von der TU München zeigte auf, welche Datenquellen sich rund um Bau-
projekte auftun und welche Ableitungen per KI-Datamining möglich sind. 
Klaus Schneiders, Bereichsleiter bei FUCHS, erläuterte die Notwendigkeit 
von pragmatischen Lösungen in Wirtschaft. Sein Resümee „Einfach mal 
machen“ stieß auf den Beifall des großen Auditoriums ebenso wie auf den 
des prominenten Gastredners, Finanzminister Albert Füracker.

HELLE KÖPFE GEFRAGT
Es ist inspirierend, mit eigenen Ideen aktiv die Zukunft zu gestalten und den Klimaschutz vo-
ranzutreiben. Für eine innovative Zukunft brauchen wir viele kleine Einfälle, große Gedanken 
und kluge Ideen. WIR FÜCHSE stiften einen Klimaschutzpreis für Umweltschutz-Projekte, 
denn wir finden, gute Ideen sollen nicht ungenutzt bleiben. Was als enge Zusammenarbeit 
mit der Neumarkter Technikerschule begann, öffnet sich jetzt als Klimaschutzpreis einem 
größeren Publikum. Ob Unternehmen, Schulen, Verbände oder Privatpersonen: Bewerbun-
gen bitte an redaktion@fuchs-soehne.de.

Auftakt mit „Klima-Welt“ am 27. Oktober in Neumarkt

Klima- und Ressourcenschutz sind bei uns FÜCHSEN integraler Bestandteil sämtlicher Über-
legungen zu unseren Produkten, Produktionsstandorten und Prozessen. Der Aktionstag „Kli-
ma-Welt“ war ein passender Anlass, um diese omnipräsenten Themen von mehreren Seiten 
zu beleuchten. Den Aktionstag „Klima-Welt“ richteten wir gemeinsam mit der Neumarkter 
Technikerschule aus, um vielen klugen Ideen aus innovativen Köpfen einen geeigneten Raum 
zu bieten. Für zusätzliche Impulse sorgten Landrat Willibald Gailler, LBV-Kreisvorsitzender 
Dr. Bernd Söhnlein und Dr. Josef Guttenberger von der Firma RSC GmbH. Fachvorträge aus 
vielerlei Bereichen – von Verbänden und Schulwesen bis hin zu Forschung und Politik – bo-
ten die Möglichkeit zum interdisziplinären Austausch.

Dr. Bernd Söhnlein von LBV

Willibald Gailler, Landrat Neumarkt

FUCHS Europoles Geschäftsführer 
Michael Novotny begrüßt die Gäste, 

u.a. über 60 Technikerschüler.

Klaus Schneiders (l.) referierte zum Thema 
„Pragmatismus bei der Digitalisierung.“

Arbeiten & Wirken bei FUCHS



Gründung durch Gustav Adolf 
Pfleiderer als Holzhandlung und 
Flößerei in Heilbronn am Neckar. 
Einer der ersten Aufträge waren 
Holzrammpfähle

Ausbau der Kunststofffertigung: 
Produktion von geschleuderten 
Masten aus glasfaserverstärktem 
Kunststoff (GFK)

Neuausrichtung der Pfleiderer 
AG / Umbenennung in Pfleiderer 
Europoles GmbH & Co. KG mit 
Einführung des neuen Firmenlogos

Übernahme durch die Firmenfamilie 
FUCHS nach schwieriger wirtschaft-
licher Situation:  
Umstrukturierung und Gründung 
von drei  Gesellschaften - FUCHS 
Europoles GmbH, FUCHS Europoles 
GmbH und FUCHS Europoles I.&W. 
GmbH, der späteren FUCHS Euro-
poles Service GmbH. Tobias Fersch 
und Michael Novotny werden neben 
Conrad Fuchs Geschäftsführer

Damaliges Firmengelände

Aufbau des Schleuderbetonmasten-
werks für Licht- und Strommaste

Historie von 
FUCHS Europoles

Übernahme und Aufbau eines  
Sägewerks in Neumarkt i.d. OPf.  
Fertigung von Holzmasten und 
Holzschwellen

Erste Herstellung von konischen 
und zylindrischen Stahlmasten
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Aktuelles Luftbild

1894

2022-
2023

1973

2019

2000-
2005
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1919

1990

Grundstückskauf an der 
Habersmühle im Februar 2020, im 
Folgejahr startet der Bau des neuen 
nachhaltigen Produktionswerks

2020-
2021

Umzug im Frühjahr 2022 an die 
Europoles-Str. 1, Wiederaufbau der 
Stahlmastfertigung mit Eröffnung 
im Sommer 2023. Gründung des 
Startups FUCHS Europoles Wind

Arbeiten & Wirken bei FUCHS

Zusammenhänge kennen und gestalten – al-
les andere ist Tobias Fersch (41) zu eng. Ge-
meinsam mit Gesellschafter Conrad Fuchs so-
wie seinen Geschäftsführer-Kollegen Michael 
Novotny und Jürgen Joos lenkt er die FUCHS 
Europoles-Gruppe. Die „Welt der Maste und 
Türme“ kennt er seit Pfleiderer Europoles-Zei-
ten. Er hat in 16 Jahren viele Transformationen 
gesehen – die wichtigsten selbst gestaltet.

Tobias, wie bist Du 2007 bei „Pfleiderer 

Europoles“ gelandet?  Tobias Fersch:  Ich 

bin im Raum Neumarkt aufgewachsen, nach 

dem Abitur wollte ich in die große Welt. Ich 

habe in München Wirtschaftsingenieurwe-

sen studiert – als universelle Fachrichtung 

genau das Richtige für mich. Ende der 1990er 

waren alle auf Globalisierung gepolt, 

internationale Absatzmärkte, weltweite 

Supply Chain, verlängerte Werkbank-

konzepte usw. Das hat mich fasziniert, 

längere Auslandsaufenthalte in Argenti-

nien und China haben dann mein Studi-

um geprägt; Nach dem Diplom dachte ich 

mir – jetzt ab zu einem internationalen 

DAX-Konzern.

Damit meinst Du aber nicht Europoles?  

Nein, (lacht); allerdings habe ich schon in 

der Bewerbungsphase beim Konzern ge-

merkt – das passt nicht zu mir. Hier wirst 

Du in ein Korsett gefasst und hast weder 

Gestaltungsspielraum noch den Blick fürs 

Ganze. Da hat mich ein Nachbar, Bereichs-

leiter bei Europoles, angesprochen: „Komm 

zu uns nach Neumarkt, wir hätten da was 

im Business Development“.  „Naja“, hab ich 

gedacht, „schaust Dir ein, zwei Jahre einen 

Mittelständler an“. 2022 wurde ich dann für 

15 Jahre Betriebszugehörigkeit geehrt…

Was hat Dich beim Mast- und Turmher-

steller begeistert? Ich konnte mich aktiv 

einbringen. Business Development, stra-

tegische Entwicklung 

neuer Märkte und 

Produkte – das war 

mein spannender 

Aufgabenbereich. 

Europoles erlebte 

vor 20 Jahren gute 

Zeiten mit inter-

nationalem Markt-

wachstum sowie neuen 

Produktionsstandorten 

in der Schweiz, Polen und 

dem Oman. Wir bauten das Liefergeschäft in 

Europa mit Niederlassungen in Frankreich, 

Spanien, Polen sowie England aus. Ich war 

zuständig für neue Geschäftsmöglichkeiten 

im Zuge der Internationalisierung. Wir haben 

hierin viel investiert, da die deutschen Märk-

te gesättigt waren.  Zielmärkte waren Nord-

afrika, Middle-East, Süd-Ost Europa oder 

auch die Türkei, die hohen Bedarf an Infra-

strukturausbau im Bereich Freileitungsnetze 

oder Bahnelektrifizierung hatten. Angebote 

erstellen, passende Produkte entwickeln und 

anpassen, Joint Venture Partner identifizie-

ren, Produktion vor Ort sichern, Kontakte zu 

AHKs, usw. Ich war zu viel unterwegs und 

sehnte mich nach einer operativen Basis und 

einem eigenen Team mit Umsatz- und Er-

gebnisverantwortung. Die Geschäftsführung 

vertraute mir daher die Oberleitungsmaste, 

Vertrieb und Auftragsbearbeitung an. Später 

kamen die Hochbaustützen im anspruchs-

vollen Umfeld von Architekturbeton dazu.

Ab wann wurde es schwierig bei Euro-

poles? Europoles hatte sich vom reinen 

Liefergeschäft – dem Modell aus Pfleide-

rer-Zeiten – zum Generalübernehmer ent-

wickelt.  Das Geschäftsmodell wurde v.a. im 

Bereich Telekommunikation deutlich aus-

gebaut und umfasste neben der Produktion 

und Lieferung von Masten auch die Planung 

sowie die Bauleistung vor Ort. Das war der 

richtige Ansatz – jedoch wurde versäumt, 

dafür effiziente Strukturen zu schaffen. Zu-

dem stieg durch Großinvestitionen in neue 

Produktionsstandorte die Abhängigkeit zu 

Banken extrem. Die Marktlage im Bereich 

Kommunikation hatte sich eingetrübt und 

die Wachstumsziele gegenüber den Banken 

konnten nicht gehalten werden. Ab 2013 ka-

men deshalb die ersten Berater ins Haus, und 

es wurde fleißig analysiert. Es gab wechseln-

de Geschäftsführer und damit eine unstete 

strategische Führung. Notwendige Maßnah-

men unterblieben, der Handlungsspielraum 

als Unternehmen wurde immer kleiner. 2017 

verließ uns der stv. Leiter des Geschäftsbe-

reiches Telekommunikation, und die Ver-

antwortung für den kaufmännischen Part 

wurde mir angeboten. Ein Karrieresprung 

und ein Tätigkeitsfeld, das mich reizte. Aber 

auch hartes Brot – wir betrieben damals fünf 

Niederlassungen, die ihr Geschäft sehr ei-

genständig betrieben. Nötige Veränderungen oder 

kritische kaufmännische Fragen wurden zu Tode 

diskutiert. Wir mussten die Versäumnisse aus den 

Wachstumsjahren v.a. bei der Unternehmensor-

ganisation aufarbeiten, gute Leute gingen – viele 

davon konnten WIR FÜCHSE glücklicherweise zu-

rückgewinnen.

Die Bemühungen der Berater griffen ins Leere. 

Als Externe waren sie viel zu weit weg, um das 

komplexe Geschäft zu verstehen und die richtigen 

Entscheidungen zu treffen. Bis im Oktober 2018 

die Nachricht kam, dass uns ein großer Auftrag 

eines Versorgungsunternehmens entzogen wird.

Da kam es zur Insolvenz. Wie lief die ab? Sanierung 

in Eigenregie. Wir fingen an, gewachsene Struk-

turen zu entwirren, um in einen geordneten Ver-

kaufsprozess übergehen zu können. Immer mit dem 

Ziel, das Überleben des Unternehmens zu sichern. 

Alle werthaltigen Aufträge wurden fortgeführt. Die 

Kommunikation  mit Kunden und Lieferanten war 

sehr schwierig, aber ich dachte „Mehr lernen als 

jetzt kannst Du nie wieder“. Unser Gegner war die 

Zeit. Schnell einen Käufer finden, sonst wär´s das 

gewesen. Insolvenz in der 

Insolvenz. 

Einer der Interessenten 

war ein alter Bekann-

ter. Ja, ein enger Freund 

seit Jugendtagen - Con-

rad Fuchs. Ich hatte die 

Entwicklung der Firmen-

familie FUCHS schon im-

mer interessiert verfolgt, 

war aber dennoch überrascht, wie stark seine 

Firmengruppe damals schon war. Er stellte als 

potenzieller Investor sofort die richtigen Fragen. 

Das Geschäftsmodell Generalübernehmer konn-

te er aufgrund seiner FUCHS-Erfahrungen für 

sich richtig einordnen. Als strategischer Inves-

tor verstand er sehr schnell, was man verändern 

musste, um den Europoles-Produkten und Mit-

arbeitern den Erfolg zu sichern, den sie verdie-

nen. Conrad stellte die richtigen Weichen, ins-

besondere bei der Zusammenarbeit mit unserem 

wichtigsten Kunden, der Deutschen Funkturm. 

Er setzte die richtigen Impulse für eine erfolg-

reiche Übernahme des Bereiches Infrastruktur 

und damit der wesentlichen Geschäftsaktivitä-

ten von Europoles. Seither gelang es uns, eine 

schlagkräftige Expertengruppe in Führungs-

positionen zu holen und zu etablieren. Eine gute 

Mischung aus Pragmatikern und Praktikern, alle 

mit dem passenden Mindset und Ehrgeiz.

Wie kam FUCHS Europoles auf die Erfolgs-

spur? Wir haben Produkte und Produktion 

standardisiert, automatisiert, neu strukturiert, 

intelligenter gemacht. Daneben haben wir die 

Unternehmensorganisation einmal komplett auf 

links gezogen. Mit dem Bau-Verständnis sowie 

gesundem Menschenverstand der Gesellschaf-

terfamilie. Notwendige Veränderungen wur-

den erkannt und konsequent umgesetzt. Neue 

Prozesse, Digitalisierung sowie kaufmännische 

Transparenz haben dazu geführt, dass unser 

komplexes Geschäft führbar wurde. Mit Mut und 

viel Vertrauen in unser Team. Immer nah an den 

Mitarbeitern, den wesentlichen Marktspielern, 

ohne große Attitüde. Konsequente Vorfertigung, 

maximale Wertschöpfung im Werk, Investiti-

onsbereitschaft und die richtige Unternehmer-

sicht für die Märkte. Wir gewannen das Vertrau-

en der Kunden zurück und bauen es jeden Tag 

aus. Wir sind als Europoles alle „lila“ geworden.

Die FUCHS-Prinzipien ma-

nifestierten sich 2022 im 

neuen Standort. Eigentlich 

wollten wir den alten Sitz bei 

der Übernahme erwerben, 

der Eigentümer hat aber ei-

nen Rückzieher gemacht. Im 

Nachhinein ein Glücksfall, 

weil der Neubau Möglich-

keiten eröffnete, um viele 

gewachsene Zwänge auf-

zulösen. In Zusammenarbeit mit den Mitgliedern 

der Firmenfamilie wuchs der neue Firmensitz sehr 

schnell. Neben Schleuderbeton und GFK haben wir 

nun auch die Stahlfertigung gestartet – rechtzeitig 

zur heißen Phase der Energiewende gibt es wieder 

Freileitungsmaste Made in Germany. Der Ausbau 

der Netzinfrastruktur sowie der Wiedereinstieg in 

die Windkraft (Titelstory) sind zukunftsweisende 

Trendthemen, die unsere 450 Arbeitsplätze, hof-

fentlich bald mehr, dauerhaft sichern werden. Wir 

tragen heute mit unseren Mobilfunkmastsyste-

men wesentlich zum Ausbau der Digitalen Infra-

struktur in Deutschland bei. Das Wissen, wie man 

so etwas skaliert, hilft uns bei der Energiewende. 

Pfleiderer hatte 2003 sein Engagement in Wind-

kraft eingestellt. Wir wollen nun diese verpasste 

Chance in einen Erfolg für uns und die ganze Ge-

sellschaft wandeln. 

„Mit FUCHS haben wir Produkte 
und Produktion standardisiert, 
automatisiert, neu strukturiert, 

intelligenter gemacht.“

Interview: Hubert Süß

FUCHS Europoles entwickelt, produziert und baut an  
den Megatrends der Zeit - WIR FÜCHSE haben mit Tobias 
Fersch über den Weg zum Fortschritt gesprochen.

Zukunfts-
Türme 

Arbeiten & Wirken bei FUCHS
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Einfach Gold wert ist in 

diesen Zeiten ein solider, 

werthaltiger und nachhal-

tiger Wohn(t)raum. Wie prak-

tisch, dass WIR FÜCHSE da etwas 

bei unserem Auftritt auf der Im-

mobilien & Bau Messe in Erding 

im Gepäck hatten. Am 14. und 15. 

Oktober standen unsere FÜCHSE 

Thea Friedel, Marten-Paul Uhl-

haas und Lucas Caratelli am LILA 

Messestand parat und führten 

viele interessante Gespräche rund 

um GOLDFELD und die Firmen-

familie FUCHS. Zahlreiche 

Fachvorträge begleiteten die 

Messe. Auch Marten-Paul 

Uhlhaas berichtete an beiden 

Tagen einem sehr interessier-

ten Publikum, warum es sich 

heute lohnt, in Immobilien zu 

investieren. 

Wohnung gesucht?

Interessierte finden unter 

diesem Link alle Informa-

tionen zu GOLDFELD Erding:  

www.goldfeld-erding.de

FUCHS Europoles

ABFLUG IN 
MÜNCHEN

SOMMERFEST IN BODENWÖHR
Ein echtes Highlight zum Anbeißen: Das Kuchenbuffet in Bodenwöhr! Für das Sommerfest von 
FischerHaus wurde von einigen fleißigen Bienchen wieder gebacken, was Ofen und Backformen 
hergaben. Einen herzlichen Dank nochmals an die zahlreichen süßen Unterstützer. Ansonsten dürfen 
wir berichten, dass der laue Sommerabend am Werksgelände die passende Gelegenheit war, sich zu-
sammen zu setzen, Gespräche zu führen und gerne auch die gemeinsamen Erfolge zu reflektieren.

FUCHS Immobilien

VORTRAG UND MESSE IN ERDING

Was für ein herrlicher Abend und Sonnenuntergang in Dorsten. 
Das Team rund um Geschäftsführer Robert Nollen (Bild unten 

links) ließ sich nicht lumpen, was das Ambiente betraf. Die Feuer-
stelle war neben dem Fußball-Dart und dem Ausschankwagen 

eine beliebte Anlaufstelle, und unsere beiden Werke aus NRW 
nutzten die Gelegenheit, zusammen zu kommen und zu feiern.

SONNWENDFEUER  
IN DORSTEN

Wenn die Chefs am Grill stehen, stehen alle anderen Schlange! 
Auf das Steak oder die Wurstsemmel haben die Röttenbacher 

gerne gewartet. Ein besonderer Dank gilt dem Produktionsteam 
rund um Sergej Schitz, welches tatkräftig die Lokalität zur Ver-

fügung stellten. Ebenso schön, dass auch alle Fachberater aus 
dem Außendienst nach Röttenbach kamen, um dabei zu sein.

HERBSTFEST IN 
RÖTTENBACH

Unsere FÜCHSE aus dem Bereich der Flughafeninfrastruktur waren im Oktober auf 
der Branchenleitmesse „inter airport Europe 2023“ in München. Wir durften hier 
sowohl langjährig bestehende als auch neue Kontakte an unserem Stand Willkom-
men heißen. Dort informierten wir die Interessenten über unsere Flutlichtmaste, 
Absenksysteme und Produkte aus glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK). 
Die internationale Fachmesse für Flughafen-Ausrüstung, Technologie, Design und 
Service war an den vier Messetagen vor allem von Flughafenbetreibern aus der gan-
zen Welt gut besucht. Die Veranstaltung bot einen guten Rahmen, um sich über an-
stehende Projekte und die Zukunft der Flughafenbranche auszutauschen.

High masts & lowerable systems / Hochmasten & AbsenksystemeNext generation airport lighting / 
Flughafenbeleuchtung der nächsten Generation

Produktportfolio  
Flughafen: Hochmasten 
& Absenksysteme
Broschüre
http://bit.ly/ 
absenksysteme

Wie man sieht, lässt 

es sich in der Produk-
tionshalle  auch 

schön zusammen-
kommen.

FUCHS Europoles

WORKSHOP 
ZUM THEMA
FREILEITUNG

WIR FÜCHSE leisten mit vol-

ler Power unseren Beitrag zum 

Gelingen der Energiewende. Ein 

wichtiger Baustein ist der Aus- 

und Umbau der Verteilnetze, um 

den dezentral produzierten Strom 

vom Ort der Erzeugung bis zum 

Verbraucher zu bringen. Unse-

re Stahlvollwandmaste „made in 

Germany“ interessierten daher 

eine Delegation der EnBW ODR AG 

(Netze Ellwangen) besonders. Ger-

hard Dorr, Gesamtleiter Werke, und 

Geschäftsführer Michael Novotny 

präsentierten den rund 40 Gäs-

ten die Produktionsanlage mit der 

großen Stahlpresse im Zentrum. 

Zuvor hielt die ODR-Delegation 

einen Workshop ab. 

WIR FÜCHSE
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„Die neue Turmgeneration – Hybride Turmlösungen“ 
oder „FUCHS Beton-Hybridturm: bewährte Technik 
neu gedacht“ – so oder ähnlich lauten die Titel, wenn 
Jürgen Joos eine Keynote zum Thema Windenergie 
hält. Der Geschäftsführer unseres Start-Ups FUCHS 
Europoles Wind GmbH war mit seinem Team bereits 
auf mehreren Fachveranstaltungen wie der HUSUM 
Wind, den Windenergietagen in Potsdam oder der 
DPWEC Konferenz in Poznań - um dort das Konzept 
für unseren neuen Hybridturm mit seinen techni-
schen Neuerungen vorzustellen, mit denen WIR 
FÜCHSE dem Ausbau der Windenergie in Deutsch-
land einen wichtigen Impuls geben. 

  FUCHS Europoles Wind

FRISCHER WIND
#Erneuerbare Energien brauchen #Infrastruktur und  
#serielle Lösungen wie den #FUCHS.Hybridturm. 

FUCHS Europoles GFK

KOMMUNALE 
FACHMESSE

Helle Köpfe sorgen dafür, 

dass in ihren Kommu-

nen nachhaltig, langlebig 

und wartungsfrei das Licht an-

geht: Zahlreiche Bürgermeister 

und Bauamtsleiter aus der Ober-

pfalz und Franken schauten auf 

der „KOMMUNALE“ in Nürnberg 

vorbei, wo FUCHS Europoles den 

GFK-Lichtmast präsentierte. 

Unsere Europoles-FÜCHSE Ale-

xander Buchner, Ronja Graf und 

Rosa Nißlbeck präsentierten den 

umweltfreundlichen, ISO 14001 

zertifizierten, wartungsfreien 

Lichtmast aus GFK von FUCHS 

Europoles. Zwei Mann oder Frau 

genügen zum Aufstellen - wir 

treten den Beweis an! 

Weiterführende Infos finden Sie auf 

Seite 27 bei „Baustellen & Projekte“.

Im September auf der HUSUM WIND: Gemeinsam mit CEO Conrad Fuchs, dem GF-Kollegen 
Michael Novotny und Engineering-Experten stellten sich die Wind-Füchse rund um Jürgen 
Joos (l.) vor. Von rechts: Frank Dittmar (Leiter Technisches Büro), Klaus Schneiders (Bereichs-
leiter Anlagentechnik & Automatisierung) sowie Alexander Hoffmann (Leiter Konstruktion)

Was geschieht eigentlich in den modernen Hallen auf dem 2022 eingeweih-

ten Werksgelände von FUCHS Europoles in Neumarkt in der Oberpfalz? 

Rund 90 Unternehmer, Bürgermeister und Stadträte aus der Region folg-

ten der Einladung von Landrat Willibald Gailler zum Unternehmerstammtisch des 

Landkreises Neumarkt aufs Werksgelände - sie erhielten spannende Einblicke. CEO 

Conrad Fuchs zeigte den beeindruckten Gästen auf, welche Aspekte der Digitali-

sierung, Mobilität und Energiewende in Deutschland und weit darüber hinaus auf 

Masten, Stützen und Türmen von FUCHS Europoles basieren. Außerdem stellte er 

den Klimaschutzpreis vor, den die Firmenfamilie FUCHS initiiert hat.

FUCHS Europoles

Unternehmer zu Besuch

Im November waren Geschäftsführer Jürgen Joos und sein Team sich bei den Windenergietagen in Potsdam (u.a. mit Fachvorträgen) vertreten. 

Gemeinsam ans Ziel 

kommen, typisch FUCHS: 

Das LILA Lauf-Team ging 

mit geballter Power beim 

Firmenlauf in Neumarkt 

an den Start. Fix wie ein 

FUCHS ging es bei knapp 

30 Grad für alle über die 

Ziellinie. Läuft bei uns!

FUCHS Firmen aus dem Landkreis Neumarkt und Roth

LÄUFT BEI UNS!

Haben Sie Interesse? 
Dann lassen Sie uns  
zu folgenden Themen  
austauschen:

Grundlagen der Turm
entwicklung – Von der Idee 
bis zur Serienreife

Turmsysteme – Neue 
Konzepte für leistungsstarke 
Turbinen

Wartung & Prüfverfahren –  
Sicherstellung der Lebens-
dauer

Mehr  

Impressionen 

vom Event

Landrat Willibald 
Gailler eröffnet die 
Veranstaltung.

Conrad Fuchs 
stellt die 
Firmenfamilie 
vor und führt 
anschließend 
durchs Werk, ...

... bevor der Abend mit 
Gesprächen ausklingt.

WIR FÜCHSE
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FUCHS Immobilien

EINZUG IN 
CRIMMITSCHAU
Der erste Bauabschnitt im FUCHS.Gewerbepark Crimmit-
schau ist seit dem Juli fertiggestellt: Im September 2023 
begrüßten Contargo-Geschäftsführer Jörg Schuber und 
Markus Bittermann mit Team ihre Kunden, Lieferanten, 
Mitarbeitenden, Trucker sowie deren Familien zur feierli-
chen Eröffnung. Mit rund 7.000 qm ist der neue Standort 
von Contargo in Betrieb genommen und bietet eine um-
fassende Palette an Logistikdienstleistungen an. 
Inzwischen arbeiten WIR FÜCHSE bereits am zweiten und 
dritten Bauabschnitt. Diese sehen vor, weitere Mietflächen 
über 8.800 qm (BA II) und 3.200 qm (BA III) bezugsfertig 
herzustellen. Bereits im ersten Quartal 2024 werden WIR 
FÜCHSE mit den Baumaßnahmen fertig. Das Grundstück 
hat außerdem noch Reserve: Eine Neubau-Halle über etwa 
9.000 qm ließe sich dabei noch in die Realität umsetzen.

FUCHS Immobilien

Spatenstich für 
Baustoffhändler
Neubau für die BayWa in Pilsach bei Neumarkt in der Oberpfalz

Größer, moderner, leistungsfähiger: Drei Schlagworte, um die 

neue BayWa-Niederlassung in Pilsach bei Neumarkt i.d. OPf. 

zu beschreiben. Ende 2024 möchte der Baustoffhändler Bay-

Wa AG seine Neumarkter Niederlassung in das rund sieben Kilometer 

entfernte Pilsach umziehen. Das neue Domizil errichten WIR FÜCHSE 

als Projektentwickler. Ende Oktober erfolgte der symbolische Spa-

tenstich für die neue Niederlassung im Pilsacher Gewerbegebiet.

Gemeinsam mit Landrat Willibald Gailler und Bürgermeister 

Andreas Truber griffen die Vertreter der BayWa AG sowie Ro-

bert Fuchs und Alois Scherer von der Firmenfamilie zum Spaten. 

„Mit dem Neubau in Pilsach wird BayWa Baustoffe in der Ober-

pfalz noch leistungsfähiger in den Bereichen Hochbau, Dach, 

Garten- und Landschaftsbau sowie Innenausbau“, prognosti-

ziert Christian Wild, BayWa-Regionalleiter der Region Oberpfalz 

Süd. Regionale Verwurzelung und große Leistungsfähigkeit sind 

auch Eigenschaften, die unserem geschäftsführenden Gesell-

schafter Robert Fuchs wichtig sind: „Regionale Wertschöpfung, 

individuelle Beratung und Vor-Ort-Komplett-Service für den 

Kunden sind auch unsere Stärken.“

Viel Platz für Baustoffe, Kundschaft und Co.

Auf dem rund 13.500 m2 großen Grundstück entstehen in den 

kommenden Monaten neben einem Bürogebäude mit Verkaufs-

fläche auch zwei rund 1.500 m2 große Logistikhallen sowie eine 

überdachte Be- und Endladezone für Lieferverkehr. So profitie-

ren die Kunden später von einem weitläufigen und übersicht-

lichen Verkaufsgelände. Damit das rege Geschäftstreiben bald 

starten kann, beginnt nun die Bauphase. Bereits im Vorfeld ar-

beiteten WIR FÜCHSE gut mit Landkreis und Gemeinde zusam-

men und konnten das Genehmigungsverfahren samt Bebau-

ungsplan erfolgreich auf den Weg bringen, wie Geschäftsführer 

Alois Scherer von der Firmenfamilie FUCHS betonte.

+++ kurz & fuchsig +++

Unsere Rubrik kurz & 
fuchsig berichtet im 
Telegrammstil von 
Käufen, Investionen 
und Auszeichnungen

Die alte Mischanlage hat ausgedient!

RÖTTENBACH – Seit März 2023 wurde in 

unserem bayerischen Fertigteilwerk im 

fränkischen Seenland gebaut - nun sind 

die Tage der alten Mischanlage (links 

hinten im Bild) gezählt. Die neue Lieb-

herr-Anlage nimmt nun ihren Betrieb auf. 

Schüttgut wird zukünftig witterungs-

geschützt unterirdisch gelagert, die Pro-

duktionshallen und Betonierplätze sind 

per Kübelbahn angeschlossen und kön-

nen ihre Betonlieferung minutengenau 

bestellen. Der Rückbau der alten Anlage 

schafft Platz, um Halle 3 nochmals zu 

erweitern.

Preis für sanierte Carl-Alexander-Brücke

DORNDORF / HAINICHEN – Die denkmal-

geschützte Carl-Alexander-Brücke in Thü-

ringen hat sich zu einem zeitgemäßen Brü-

ckenbauwerk gewandelt und wurde daher 

mit dem Deutschen Brückenbau-Preis 2023 

des Bundesministeriums für Verkehr und 

digitale Infrastruktur ausgezeichnet.

Neues aus der Firmenfamilie

DECKER Anlagenbau

NEUE WEGE IN 
DER FERTIGUNG

Für Geschäftsführer Bernhard Hilliges und sein 

Team bricht in Berching eine neue Ära an: Was frü-

her über verschiedene Etagen und Hallenabschnitte 

verteilt war, wächst durch den Neubau in einer großzü-

gigen Produktionshalle zusammen. Die Wege für Verwal-

tung, Konstruktion und Fertigung werden damit bedeu-

tend kürzer und einfacher. Die Herstellung von Behältern, 

das Fräsen der Kunststoffteile, das Schweißen der An-

lagenkomponenten findet nun „in Sichtweite“ auf einer 

Ebene statt. Dank Kranbahn können Einbauteile zukünf-

tig „schwerer“ und komfortabler bewegt werden.

Frisch eingezogen: Ein Blick in die neue Produktionshalle von 
DECKER Anlagenbau in Berching; die neuen Außenaufnahmen 
stellen wir Ihnen im Frühling vor.

Top Leistung von Herbert Koch und 
dem Team der FUCHS Bau GmbH
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Wenn der Spruch „Der Name ist Programm“ irgendwo zutrifft, 

dann beim FUCHS UmweltService. Mit umfassenden Leistun-

gen in der Wartung und Sanierung von Abscheideranlagen, 

beim Pumpenservice oder in der Generalinspektion hat das Team um Ge-

schäftsführer Thomas Flemming einen stets wachsenden Kundenstamm 

mit hochzufriedenen Auftraggebern. Kleine, kompetente und effiziente 

Monteur-Trupps sorgen dafür, dass die Natur unbelastet bleibt - und 

auch der Kunde. Dafür hat das Unternehmen ein spezielles Modul an das 

ERP-System angedockt, das den Auftraggebern Zeit und Geld spart sowie 

für größtmögliche Transparenz sorgt. 

Alles sofort im Blick

Mit der praktischen App, die jeder Mitarbeiter auf dem Tablet hat, 

lassen sich alle Aufträge verwalten, Fahrtstrecken ideal kombinieren 

und Teams einteilen. Darüber hinaus erhält der Kunde am Ende jeder 

Tätigkeit vor Ort auf Knopfdruck per Mail einen unterschriebenen Ar-

beitsnachweis. „Die Zeiten der handschriftlich angefertigten Regiezet-

tel sollten heute auch vorbei sein“, lacht Flemming. Weiterer Clou: Der 

Mitarbeiter kann Kunden, Umweltbehörden oder das eigene Back-Office 

ebenfalls per Knopfdruck mit weiteren Unterlagen zum Auftrag versor-

gen - beispielsweise dem Laborbericht einer Wasseranalyse. Natürlich 

hilft das System auch zuverlässig dabei, dass die Service-Teams immer 

die passenden Ersatzteile an Bord haben. Pro Jahr versendet die Software 

rund 10.000 Dokumente - ohne Pa-

pier zu verbrauchen oder die Post 

zu bemühen. Umwelt und Service 

im Blick eben.

FUCHS UmweltService

Digital Zeit und 
Geld sparen
Kunden profitieren von schlauer Software

Komplizierte Ausschreibungen, lang-
wierige VGV-Verfahren, hoher Koordi-
nationsaufwand: Ein Kita-Neubau kann 
ein kommunales Bauamt gehörig auf 
Trab halten. Dazu kommen die Bedürf-
nisse des Trägers, das Baustellen-Um-
feld und - wie die Erfahrung lehrt - meis-
tens Zeitdruck. Dabei gibt es für diese 
Nöte eine einfache Lösung, die einer-
seits die vollständige Förderfähigkeit 
des Projekts sichert und die sich ande-

rerseits analog auch auf Schulgebäude 
übertragen lässt: nämlich das Haus-
haltsmittel schonende GÜ-Modell, auf 
das WIR FÜCHSE uns auch in diesem 
Bereich spezialisiert haben. Planung, 
Koordination, schlüsselfertiger Bau 
fristgerecht zum Fixpreis aus einer 
Hand.  „Die VOB eröffnet diese Mög-
lichkeit“, erklärt FUCHS-Geschäftsfüh-
rer Alois Scherer. Als ehemaliger Bür-
germeister der Gemeinde Deining weiß 

er, wie er die Rathäuser effektiv unterstützen 
kann. „Gerade der künftige Anspruch auf 
Ganztagsbetreuung in der Grundschule wird 
dafür sorgen, dass der Raumbedarf steigt. 
Gleichzeitig kann keine Kommune so einfach 
ihre Personaldecke aufstocken“, so Scherer. 
GÜ-Modelle für Kitas laufen derzeit in Berg 
und Stöckelsberg. In Schwabach/Wolkers-
dorf trat FUCHS sogar als Projektentwickler 
auf - diese Kita nahmen die Kinder terminge-
recht Anfang September in Beschlag.

FUCHS Immobilien

FUCHS.Kita:
Zukunftsraum
Kommunen profitieren von unserem GÜ-Modell

Mehr zu FUCHS 

UmweltService auf 

deren Webseite

Wir bauen 

Kitas

Hier zum Download 

anfordern

Neues aus der Firmenfamilie

FischerHaus

NEUE 
BROSCHÜRE

Heute noch bauen? Ernsthaft? Auch 

noch als Kapitalanlage? „Aber ja“, sagt 

Barbara Fuchs, Inhaberin von Fischer-

Haus. Neben den staatlichen Anreizen für In-

vestitionen (z.B. zinsverbilligte Darlehen über 

KfW 298, degressive Abschreibung durch das 

Wachstumschancengesetz) listet die neue 

Broschüre WOHNHÄUSER viele weitere gute 

Argumente auf, warum mit dem richtigen 

Partner an der Seite beim Schaffen von neuem 

Wohnraum solider Vermögensaufbau gelingt.

FischerHaus ist ein solcher Partner. Seit 

über 60 Jahren. Planung und Ausführung aus 

einer Hand, Holz aus der Heimat, in Bayern 

modern und digital vorproduziert, barriere-

frei, nachhaltig, QNG-zertifizierbar - das 

zeichnet die Mehrfamilienhäuser und Wohn-

anlagen von FischerHaus aus. Mit Energie-

spar-Potenzial und Fördermöglichkeiten, ho-

her Rendite und moderner Ausstattung wird 

der Wohnraum so für Sie zum Wertspeicher. 

Informieren Sie sich jetzt und fordern Sie die 

neue Broschüre an! 

Die Kindertagesstätte in Wolkersdorf bei Schwabach ist bereits in Betrieb. 
Der Neubau der Wohnanlage nebenan schreitet nach Plan voran.
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FUCHS Fertigteilwerke / FUCHS Systembau

Moderne Halle für  
Logistik und Dienstleistung
Nach rund einjähriger Bauzeit konnten WIR FÜCHSE in Hilpolt-
stein die fertiggestellte Logistikhalle unserem Kunden, Käpple 
Qualitätsleister, Anfang Herbst 2023 termingerecht offiziell über-
geben. Als nichts Geringeres als den „größten Meilenstein in der 
Firmengeschichte“ bezeichnete Käpple-Geschäftsführer Benno 
Schuh den Hallenneubau. Auch Vertreterinnen und Vertreter der 

lokalen und regionalen Politik würdigten den neuen Standort 
und dessen Wichtigkeit. Unter anderem der Rother Landrat Ben 
Schwarz wertschätzte die Bedeutung des Logistikstandorts für 
den Landkreis als „gewaltiges Projekt“. 
Mit über 8.000 qm Hallenfläche zählt das Dienstleistungszentrum 
zu den größeren Gebäuden im Hilpoltsteiner Gewerbegebiet und 
bietet dem Kunden bei dessen Aufgaben reichlich Raum für reges 
Geschäftstreiben. Werthaltige Betonfertigteile aus dem nahege-
legenen FUCHS Fertigteilwerk Süd in Röttenbach ließen entlang 
unseres „Alles aus einer Hand“-Prinzips aus dem Hallenkonzept 
einen Hallenkomplex entstehen.

Ob innen oder außen: bestens nutzbare Flächen

Viel Platz schaffen auch die Mezzanine, die im vorderen, niedri-
geren Hallenbereich untergebracht sind. Auf 700 qm Fläche be-
heimaten sie Büro- und Sozialräume auf halber Hallenhöhe. Der 
Neubau umfasst darüber hinaus große Bereiche mit vielerlei 
Arbeitsplätzen, Hochregalen für rund 11.000 Palettenstellplätzen 

Die Einweihung bei Käpple in Hilpoltstein fand in der Logistik-
halle statt. Im Hintergrund zu sehen: das Hochregallager

Ein Blick zur Mezzanine

sowie Fahr- und Transportwege für den internen Warenver-
kehr. Vier Verladebrücken ermöglichen eine schnelle Belie-
ferung der Halle per LKW, die unserem Kunden wertvolle 
Zeit erspart und so einen hohen Nutzen für die Warenlogis-
tik schafft. Auch die Dachfläche der Logistikhalle ist sinnvoll 
genutzt: Dort sorgen PV-Paneele für grünen Strom und tra-
gen somit zur Energieversorgung am Standort bei.

FUCHS Europoles GFK

LICHTMAST 
EASY MONTIERT

Bürgermeister Peter Meier setzt beim Neubauge-

biet in Deining bei Neumarkt in der Oberpfalz 

auf zeitgemäße, weitestgehend wartungsfreie 

und robuste Lichtmaste aus GFK. Neben der beachtlich 

niedrigen CO2-Bilanz bestechen die FUCHS Europoles-

Produkte durch ihre einfache Montage, die von ihrem 

geringen Gewicht herrührt.  „Zwei Mann können einen 

solchen Mast ohne Maschineneinsatz setzen“, sagte 

Meier. Das Handling beim Einbau gestaltet sich mühe-

los. Da weder Streusalz noch Hunde-Urin, Sturm oder 

ähnliche äußere Einflüsse den Masten etwas anhaben 

können, zahlen sich die neuen „Straßenlaternen“ für die 

Gemeinde gleich mehrfach aus.

https://fuchs-europoles.de/de-de/kommunale/

Referenzprojekt „GFK-Lichtmaste“

Fo
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Aufgeräumte Lagerflächen und großzügige 
Verkehrsflächen machen die Arbeit komfortabel.

Baustellen und Projekte
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FUCHS Fertigteilwerke Süd

REGENWASSER DEZENTRAL BEHANDELN
Für die Erweiterung des Gewerbegebiets Süd III in Rot am See 

lieferten WIR FÜCHSE eine Regenwasserbehandlungsanlage. In 

unserem FUCHS Fertigteilwerk Röttenbach produzierten wir 

hierfür ein Trennbauwerk mit Überlaufschwelle sowie einen 

Lamellenklärer FUCHS AgilEx. Die beiden Bauwerke fertigten 

wir jeweils als Rechteckbehälter in Kompaktbauweise. 

Die Anlage behandelt das Niederschlagswasser, das von den 

Verkehrsflächen anfällt. Dabei fließt das schmutzige Regen-

wasser zunächst ins Trennbauwerk, und in gedrosselter Ge-

schwindigkeit weiter in den Lamellenklärer. Dann fließt das 

Wasser, nachdem es im Schlammraum beruhigt wurde und 

sich schwere Sedimente abgesetzt haben, über die waben-

förmigen Lamelleneinheiten. Leichte Schwebstoffe rutschen 

aufgrund der Schwerkraft zurück in den Schlammfang. Das 

saubere Wasser hingegen strömt über die Schrägklärelemente 

nach oben und kann anschließend weitergeführt werden.

Unser aktuelles Baupaar Luisa und ihr Mann Tobias sind 

beide in der Baubranche tätig und ließen sich bei ih-

rem persönlichen Hausbau Zeit für die Findungsphase. 

Zwischen den ersten Gedanken an ein gemeinsames Nest und 

der Beauftragung von FischerHaus lagen knapp zwei Jahre. 

Gesetzt war das Grundstück: An das bestehende, gemauerte 

Haus der Tante sollte das Eigenheim so angesetzt werden, dass 

sich aus dem Ergebnis eine harmonische Einheit formt. 

Neubau mit vielen Raffinessen

Die Eckdaten lassen viel Raum für Zukunft: 190 qm Wohn-

fläche auf zwei Ebenen, hohe Energieeffizienz (40 +), Eigen-

versorgung für Strom und Wärmepumpe durch 5,5 kWp PV-

Anlage samt Speicher. Als modernes, junges Paar konnten sich 

Tobias und Luisa sofort für etliche Smart Home Funktionen 

(z.B. Beleuchtung, Heizung und Verschattung) begeistern. 

Langfristig begeistertes Baupaar

Das stimmige Konzept haben die Kuglers gemeinsam mit 

dem Baureisebegleiter und dem Architekten von FischerHaus 

konzipiert. „Wenn wir Fragen hatten, z.B. zur KfW-Förde-

rung, hatten die beiden echt immer Zeit“, erinnert sich To-

bias. „So ein Hausbau, auch mit einem vorgefertigten Haus, 

ist ein Riesenabenteuer. Sympathisch, motiviert, eingespielt 

und lösungsorientiert habe das Team von Fi-

scherHaus alle offenen Fragen geklärt und für 

bauliche Herausforderungen passende Lösun-

gen gefunden. Inzwischen erfreuen sich die 

Kuglers bereits den zweiten Sommer über ihr 

Eigenheim. Die Pflanzen und der Rasen drau-

ßen sind schön zusammengewachsen. Luisa 

tritt samt Kaffeetasse auf die Terrasse und 

blickt ins Grüne. „Ja. Wir würden es wieder 

genauso machen“, sagt sie und lächelt.

Mit dem neuen Portalkran sind schwere Pumpen für uns ein 
Leichtes: die 850 kg schwere Klarwasser-Tauchpumpe stell-
te bei einem kürzlichem Auftrag kein Problem dar. Die elek-
trische Seilwinde hob die Pumpe für eine genaue Inspektion 
ohne Schwierigkeiten aus dem Schacht. Nach erfolgter Prü-
fung und Ölwechsel wurde die Pumpe an ihre Position zurück-
befördert, und unsere Fachleute schlossen den Auftrag mit 
dem Wartungsbericht für den Betreiber. Der neue Kran hat 
seine Feuertaufe mit Bravour bestanden und die Pumpstation 
darf sich weiterhin voller Funktionalität erfreuen. Und WIR 
FÜCHSE freuen uns auf weitere Einsätze!

Das neue Wunschhaus schmiegt sich an den Bestand

Der Esstisch bildet den Mittel-
punkt im Erdgeschoss

Private Dachterrasse

Aufgeräumter Hauseingang

FischerHaus

CLEVER 
ANGEBAUT

FUCHS UmweltService

Erleichterte 
Pumpenwartung

Baustellen und Projekte
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FUCHS Fertigteilwerke Süd

Cleverer Behälterausbau
Rundbehälter und Rechteckschächte aus Beton können wir 
vielseitig ausbauen. Zum Schutz vor aggressiven Medien wie 
Leichtflüssigkeiten oder Fette versehen wir die Stahlbetonbe-
hälter mit einer Epoxidharzbeschichtung oder PE-HD Inlinern, 
damit sie lange Jahre ihren vorgesehenen Tätigkeit nachgehen 
können: als zwischengeschaltete Behandlungsanlage oder als 
temporärer Auffangbehälter im Falle einer Havarie.  

Besondere Anforderung:  
Edelstahlauskleidung für den FUCHS.Presidio

Für ein Projekt der Reif Bauunternehmung GmbH & Co. KG aus 
Raststatt fertigten WIR FÜCHSE zwei LKW Tragwannen sowie 

je Auffangbehälter einen Havariebehälter des Typs FUCHS Pres-
dio. Sollte bei den Befüllvorgängen der SEW Eurodrive GmbH & 
Co. KG am Produktionsstandort Graben-Neudorf ein Havariefall 
entstehen, würde Methanol in der Rückhalteeinheit landen. 
Das Planungsbüro fragte deswegen schon frühzeitig bei uns 
Füchsen an und klärten die Sonderwünsche mit uns ab. Für 
den besonderen Schutz wurde der FUCHS Presidio werkseitig 
mit einer Edelstahlauskleidung V4A versehen. Die Rohrdurch-
führung sperrt im Ernstfall die elektrisch angetriebene Klap-
pe in Richtung Kanalnetz ab. Danke an das Bauteam von Reif, 
die alle gelieferten Fertigteile vor Ort  versetzt, eingebaut und 
fachmännisch (nach WhG zertifiziert) angeschlossen haben.

Für das neue 138 m hohe Wohn- und 

Geschäftsquartier “Chapter London 

Bridge” lieferten WIR FÜCHSE insge-

samt 35 hochbelastbare Schleuderbe-

tonstützen in die Londoner Innenstadt. 

Auf 39 Stockwerken wird hier bis 2025 

das architektonisch anspruchsvolle 

Gebäude als offene Kommunikations-

zone, Marktplatz und Wohnanlage für 

über 900 Studenten entstehen.

Jede Stütze ein Unikat

Unsere Stützen, die weltweit erstma-

lig im rautenförmigen Querschnitt zum 

Einsatz kommen, unterstreichen die 

moderne Ästhetik des Komplexes. Die 

bis zu 16 m langen Stützen sind jeweils 

als Unikat gefertigt: Die quadratischen 

& rautenförmigen Schleuderbetonstüt-

zen bestehen aus hochfestem Beton 

C90/105 sowie 150 t Stahl. So gewähr-

leisten wir eine enorm hohe Tragkraft 

trotz schlankem Design. Die integrier-

ten Anschlussdetails ermöglichten die 

schräge Montage. Kombiniert mit dem 

kurzen Auslieferungszeitraum von An-

fang April bis Mitte Juni sorgten WIR 

FÜCHSE für einen schnellen Bauablauf.

FUCHS Tiefbau

Trinkwasserleitung- 
und Kanalsanierung, 
Kalchreuth

FUCHS Europoles

LONDON 
CALLING: 
CITY-STÜTZEN

Die mittelfränkische Gemein-

de Kalchreuth entschied sich für 

frischen Wind im Dorfleben: Für 

die Umgestaltung des Dorfplatzes und 

die dazugehörige Straßensanierung 

haben WIR FÜCHSE die ersten Schritte 

gemacht. Als vorbereitende Maßnah-

me übernahmen wir im Frühling dieses 

Jahres die Sanierung des Kanals und der 

Wasserleitung.

Kanal und Hausanschlüsse  
erneuert

Die Sanierung des Kanals bedeutete in 

diesem Fall, dass unsere Tiefbau-FÜCH-

SE 170 m Kanalrohre der Art DN 300 PP 

und weitere 80 m DN 400 PP auswech-

selten. In diesem Zuge kümmerten wir 

uns auch um die Hausanschlüsse und 

banden 175 m, also 33 Stück, um bezie-

hungsweise erneuerten sie.

Die Trinkwasserleitung-Sanierung 

erforderte mehr Material und Arbeits-

schritte. 200 m Trinkwasserleitung der 

Art PE DA 125 und 195  m der Qualität 

PE DA 180 verbanden wir jeweils mit E-

Schweißmuffen. Des Weiteren tauschten 

wir fünf Schiebekreuze und zusätz-

lich 40 Hausanschluss-Anbohrbrücken 

im Bestand aus. Ebenfalls banden wir 

15 Hausanschlüsse an die neuen Trink-

wasserleitung an.

UNSERE LEISTUNGEN 
AUF EINEN BLICK:
Kanalbau: 
•	 250 m Kanalauswechslung
•	 175 m Hausanschlüsse 

erneuert

Sanierung der Trinkasserleitung:
•	 400 m Trinkwasserleitung mit 

E-Schweißmuffen verbunden
•	 15 Hausanschlüsse auf neue 

Leitung umgebunden
•	 40 Hausanschluss-Brücken  

und 5 Schieberkreuze im 
Bestand getauscht

https://www.youtube.com/
watch?v=TJLoLquMK54

FUCHS.Presidio Produktfilm
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FUCHS Tiefbau

BARRIEREFREIE 
BUSSTEIGE IN 
ERLANGEN

DECKER Anlagenbau

RETROFIT FÜR  
BOSCH-ANLAGE
Bewährtes besser machen

Bewährtes für die Zukunft noch besser machen – mit 

diesem Leitgedanken unterzieht die Firma DECKER 

Anlagenbau eine Trommelgalvanik-Anlage, die bei 

Bosch in Bamberg seit Jahrzehnten gute Dienste leistet, 

einem „Retrofit“.

Die Zukunft der Mobilität ist ein gesamtgesellschaft-

liches Thema, das neue Ideen und Technologieoffenheit 

braucht. Bewährtes besser zu machen ist ein nachhalti-

ges Prinzip für die Zukunft der Fortbewegung. Daher er-

hält die Anlage zur Behandlung von Zündkerzengehäusen 

eine grundlegende Modernisierung durch die DECKER-

Spezialisten. Sie beinhaltet den Tausch der Steuerung, 

neue Transportwagen, Sensoren und Motoren sowie den 

Austausch zahlreicher Komponenten. „Wir freuen uns 

über den Auftrag und das partnerschaftliche Verhältnis 

mit unserem Auftraggeber“, sagt DECKER-Geschäftsführer 

Bernhard Hilliges.

Manchmal muss man noch einen 

draufsetzen. Umgangssprach-

lich heißt das, dass man sich, 

bei dem was man tut, steigert. In Dres-

den hingegen meinen WIR FÜCHSE damit 

die Aufstockung eines Betriebsgebäudes 

der DB Regio. Die Deutsche Bahn benö-

tigte in ihrem bisherigen Gebäude mehr 

Platz. Mit der Aufstockung des bestehen-

den Gebäudes um eine weitere Etage und 

560 qm schufen unsere Hainichener Bau-

FÜCHSE in nur einjähriger Bauzeit den 

benötigten Raum. 

Alt und Neu wertig kombiniert

Fristgerecht im Herbst 2023 übergaben 

wir das erweiterte Gebäude an den Auf-

traggeber Deutsche Bahn. Optisch hebt 

sich die aufgesetzte Etage harmonisch 

vom bisherigen Teil des Gebäudes ab, die 

hellen Fassadenelemente schaffen einen 

spannenden Kontrast zur roten Klinker-

fassade und erzeugen dadurch eine Kom-

position aus Altem und Neuem. 

Dahinter verbergen sich neue Räum-

lichkeiten für die Angestellten, wie Bü-

ros und Sozialräume. Diese überzeugen 

FUCHS Bau

Dresden: Büroaufstockung  
für die Deutsche Bahn 

Fortschritt bedeutet auch  

Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit. 

Im fränkischen Erlangen durften wir 

beides umsetzen. WIR FÜCHSE leisteten 

einen barrierefreien Ausbau für fünf Busstei-

gen und stellten eine Querungshilfe her. Für die Bus-

steige brachen und frästen wir zunächst die vorhandene 

Fahrbahnbefestigung. Des Weiteren war  die vorhandene Gehweg

befestigung aufzubrechen. Im Anschluss daran konnten wir mit der 

Erneuerung beginnen: Wir FÜCHSE passten die bestehende Straßen

entwässerungseinrichtung an und stellten eine weitere her. Daraufhin konnten 

wir den Bau der neuen Randeinfassungen, der Gehwegbefestigung und der neuen 

Fahrbahn leisten.  Den Auftrag schlossen wir mit der Wiederherstellung bzw. Anpassungs-

arbeiten für die angrenzenden Flächen und Erdarbeiten im Grünflächenbereich ab.

durch einen modernen Standard: Sensoren überwa-

chen die Büroräume und messen stetig die Raum-

luftqualität und Temperatur. Die bedarfsge-

rechte Regulierung der Temperatur und eine 

zeitgemäße Wärmedämmung des Gebäudes 

sorgen für einen niedrigen Energiebedarf. 

Darüber hinaus ist auch die Steuerung 

der Innenraumbeleuchtung tageslicht-

abhängig: So viel zusätzliches Licht 

wie nötig schafft helle Arbeitsplät-

ze mit gleichzeitig intelligenter Be-

leuchtung.  

Ein zusätzlicher Löschwassertank 

schloss das Bauvorhaben in Dresden 

ab: In direkter Nachbarschaft zum Be-

triebsgebäude der Bahn hält der 6 m 

hohe Tank mit rund 8 m Durchmesser 

200 m3 Wasser für den Ernstfall zurück.

Foto: Bosch
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FUCHS Fertigteilwerke Ost

Abwasserbehandlung 
von Reinigungsanlagen

Für den Neubau einer Werkstatthal-

le mit Waschplatz im Gewerbege-

biet Sonne in Großräschen - einer 

Kleinstadt in Brandenburg - lieferten WIR 

FÜCHSE zwei Leichtflüssigkeitsabscheider

anlagen, zwei Pumpstationen sowie einen 

Umlenkschacht aus Stahlbetonfertigteilen.

Die Abscheideranlage vom Typ FUCHS 

Ekotek KA-I (NS 30) ist mit einem nachge-

schalteten Probenahmeschacht ausgestat-

tet und dient der sicheren Entwässerung 

der Tanktassen von Kesselwägen. Der Ko-

aleszenzabscheider vom Typ FUCHS Arco-S 

(NS 50) verfügt zusätzlich über einen vor-

geschalteten Schlammfang und behandelt 

Abwässer, die bei der Reinigung der Kessel-

wägen anfallen.

Die beiden Pumpstationen sowie den Um-

lenkschacht statteten wir bereits vorab in 

unserem FUCHS Fertigteilwerk Zeithain mit 

vollständiger Pumptechnik, Rohrleitungen 

und Armaturen aus.

Trinkwasser schonen

Das System ist so konzipiert, dass das Ab-

wasser recycelt und als Waschwasser wie-

derverwendet werden kann. Dazu wird das 

gereinigte Wasser über eine der Pumpsta-

tionen in einen Umlenkschacht geleitet. Von 

dort aus kann das Wasser entweder in die 

Kanalisation eingeleitet, oder als Wasch-

wasser zurück in den Kreislauf eingespeist 

werden. So schont die Anlage wertvolle 

Trinkwasserressourcen.

FUCHS Systembau / FUCHS Fertigteilwerke

Lebensmittelproduktion 
auf mehreren Ebenen
Hier backt der DER BECK in Erlangen

Wo in Zukunft Brote, Brezeln und Co. die 
heißen Öfen verlassen, laufen die Bau-
arbeiten aktuell ebenfalls auf Hochtouren: 
Für die Bäckerei DER BECK errichten WIR 
FÜCHSE in Erlangen-Tennenohe ein neu-
es Gebäude. Seit Ende 2022 sind unsere 
Bau-FÜCHSE dort zu Werke und der Neu-
bau nimmt schon deutliche Formen an: 
Nach dem rund 8 m hohen Erdgeschoss 
errichten wir derzeit das Obergeschoss 
sowie dessen Decke.

Roharbeiten nahezu fertig

Bauziel unseres LILA-Teams ist es, die 
Gebäudehülle des zukünftig rund 22 m 

hohen Neubaus in 2023 zu schließen. 
Mit ein wenig Unterstützung des Wetter-
gotts stellen wir noch vor Weihnachten 
den Rohbau fertig und starten daraufhin 
mit den Fassadenarbeiten: Fenster, Türen 
und Tore sowie die ersten Malerarbeiten 
und Dachabdichtungen lassen den Fer-
tigstellungstermin immer näher rücken. 
WIR FÜCHSE möchten dem Kunden eine 
wahrlich schöne Bescherung bereiten, so-
dass noch vor Jahreswechsel die ersten 
Öfen mit je 36 t Einzelgewicht installiert 
werden können. Die voraussichtliche Fer-
tigstellung des Bauvorhabens ist für das 
Frühjahr 2024 geplant.

FUCHS Fertigteilwerke West

Neubau Levi Strauss
In Dorsten-Wulfen entstand ein neues Distributionszentrum 
für Jeansartikel. Unsere FUCHS Fertigteilwerke in Dorsten 
und Gladbeck lieferten hierfür knapp 2.300 Fertigteile, die in 
Logistikhalle und Bürogebäude verbaut wurden. Spannbeton-
bindern, Massivdeckenplatten und -Wände bis zu Unterzü-
gen, Trägern und Riegeln bildeten das Tragwerk. Vom neuen 
Standort des amerikanischen Jeans-Herstellers sollen ab 
dem Frühjahr 2024 alle Bestellungen, die aus Europa einge-
hen, verschickt werden. 

FUCHS Europoles

Erweiterung am 
Hafen Cuxport
Der Hafenterminalbetreiber Rhenus Cuxport erwei-
terte seine Bestandsfläche, um dem zunehmenden 
Umschlag gewappnet zu sein. Hierfür traten WIR 
FÜCHSE in die Rolle des Generalunternehmers. So 
kümmerten wir uns neben dem Engineering auch 
um die Produktion und Montage von sieben Schleu-
derbetonmasten mit je 35 m Höhe, an denen Fluter-
bühnen für bis zu sechs Scheinwerfer angebracht 
sind. Um den naheliegenden Bahnverkehr nicht zu 
stören, brachten wir zum einen Blendschilder an den 
Scheinwerfern an. Zum anderen verwendeten wir 
einen speziellen, lichtabsorbierenden Anstrich, um 
die Lichtemissionen gering zu halten. 

Die von uns durchgeführten Elektroleistungen um-
fassten die gesamte Nieder- und Mittelspannungs-
versorgung inkl. Trafostation, Ladeinfrastruktur mit 
Wallboxen, Verkabelung und Schaltschränke zur 
Steuerung der Schrankenbäume. Auch die Grün-
dungsarbeiten nahmen WIR FÜCHSE vor, indem wir 
insgesamt 384 m Gründungspfähle verbauten.

In kürzester Zeit

Aufgrund der Förderrichtlinien war die Bauzeit der 
Hafenerweiterung sehr kurz angesetzt. So schlos-
sen wir Planung und Ausführung innerhalb sechs 
Monaten ab. Mitte Oktober 2023 fand die Abnahme 
sowie Inbetriebnahme erfolgreich statt.

Baustellen und Projekte
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Für die Verlängerung der Regio-
Werkstatt der Deutschen Bahn (DB) 
in Nürnberg lieferten und montierten 
WIR FÜCHSE zahlreiche konstruktive 
Stahlbetonfertigteile. Die Erweiterung 
der Fahrzeughalle misst rund 42 x 
15 m – dafür fertigten wir in unserem 
FUCHS Fertigteilwerk 22 Stützen, 18 
Sandwich-Wände, 16 Randträger und 
Unterzüge sowie 9 Spannbetonbin-
der. Insgesamt kommen die Fertig-
teile auf ein Gewicht von rund 800 t. 

Gut geplant ist halb montiert
Die Herausforderung im Baustellen-
ablauf: die angelieferten Fertigteile 
bei laufendem Zugverkehr zu mon-
tieren und das in einem zeitlich be-
grenzten Zeitfenster „ohne“  Strom 
zu meistern – um die damit verbun-
denen Verkehrsbehinderungen für die 
DB auf ein Minimum zu reduzieren. 
Die Montage aller Bauteile konnten 
wir trotz beengter Baustellenverhält-
nisse reibungslos durchführen. 

FUCHS Fertigteilwerke Süd

ERWEITERUNG DER 
DB-ZUGWERKSTATT
Montage konstruktiver Fertigteile bei laufendem Zugverkehr

Erneuerung in Groß Köris sichtbar gelungen

Feierlich eröffnete die Gemeinde Groß Köris deren von uns 
rundum erneuerte, denkmalgeschützte Zugbrücke. Von 
September 2022 bis Sommer 2023 leisteten WIR FÜCHSE 
ganze Arbeit, erneuerten Unterbauten, Stahlkonstruktion 
und Fahrbahn und verhalfen so der in die Jahre gekom-
menen Brücke über eine wichtige Verbindungsstraße 
wieder zu neuem Glanz: In kräftigem Blau erstrahlt nun die 
Brücke, die jetzt wieder PKW und Fußgänger verlässlich 
über den Kanal des großen Moddersees führt. 

FUCHS Fertigteilwerke West

Kombiniert wiegen 
bei Thyssen

Als Ersatz für eine alte Gleiswaage auf dem Gelände der Thyssen-
Krupp Hohenlimburg GmbH lieferten und montierten WIR FÜCHSE 
eine FUCHS Kombiwaage für Straße und Schienen.

Die Stahlbetonfertigteile für die Kombiwaagen wurden im 

FUCHS Fertigteilwerk Dorsten herstellt: je zwei Waagengruben 

und Waagenbrücken. Insgesamt haben die vier Fertigteile eine 

Länge von je 8 m, womit die Kombiwaage in Summe auf eine 

Gesamtlänge von 16 m kommt. Die Ausführung als kombinier-

te Waage ermöglicht die Befahrung und Nutzung sowohl durch 

LKWs als auch durch Schienenfahrzeuge. Die Befahrbarkeit der 

Waage ist dabei bemessen und bewährt nach den Lastangaben des 

DIN-Fachberichts 101, LM 71. Die Montage der FUCHS Kombiwaa-

ge dauerte nur wenige Stunden. Verfüllarbeiten sowie der Einbau der 

Wägetechnik wurden im Anschluss an die Montage vor Ort durchge-

führt werden - und danach können die Transporte zum Wiegen kommen!

Manche Brücken sind unauffällig. Sie führen uns über Autobahnen 

oder Bundesstraßen und fallen uns nur dann auf, wenn sie maro-

de werden. Andere Brücken hingegen sind besonders eindrucks-

voll, haben einen besonderen Charakter oder verbinden besondere Orte. Ganz 

gleich, wie eine Brücke beschaffen ist: Brücken und deren Instandsetzung 

sind unser Ding.

Voll im Soll: BW 771 bei Schwabach

Der 6-streifige Ausbau der Autobahn A 6 bei Schwabach kommt gut vor-

an: WIR FÜCHSE stellen dort, am Bauwerk 771, die neuen Rahmenbauwer-

ke über die Gemeindeverbindungsstraße in beide Fahrtrichtungen her. Den 

ersten Bauabschnitt an der Richtungsfahrbahn Nürnberg konnten wir frist-

gerecht im September dieses Jahres an die Autobahn GmbH übergeben. Im 

zweiten Bauabschnitt, zwischen März 2024 und voraussichtlich September 

2024, folgt die Richtungsfahrbahn Heilbronn. Insgesamt verbauen unsere 

Bau-FÜCHSE rund 2.280 m3 Beton und 330 t Betonstahl.

Heute gebaut oder instandgesetzt und damit bereit 
für ihren Einsatz von morgen

Große Asphaltarbeiten in Dippoldiswalde abgeschlossen

Nach rund einem dreiviertel Jahr Bau- und Instandsetzungs-
zeit kann der Verkehr auf der A6 bei Dippoldiswalde wieder 
frei fließen: WIR FÜCHSE erneuerten dort die Autobahnbrücke 
über die Bundesstraße B 170. Auf rund 80 m Gesamtlänge 
und insgesamt 1.300 qm Brückenfläche trägt nun eine neue 
Asphaltschicht zur Verkehrssicherheit und Langlebigkeit der 
Brücke bei. Bis September 2023 arbeiteten unsere Instand-
setzungs-FÜCHSE nicht nur an der Erneuerung des Fahrbahn-
belags. Auch Geländer und Lärmschutzelemente der Brücke 
sind nun wieder fit für die Zukunft. Darüber hinaus führte un-
ser Team Betoninstandsetzungsarbeiten am Brückenbauwerk 
durch, verschloss Betonabplatzungen und dauerelastische 
Fugen, verpresste Risse und erneuerte Beschichtungen.

FUCHS Bau

Brücken 2023

Baustellen und Projekte
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FUCHS Fertigteilwerke 

Schnelle Fertigteilbrücke 
mit Kappen
Für die Erschließung zweier Baugebiete im bayerischen Haus-
ham fertigten, lieferten und montierten WIR FÜCHSE ein paral-
lel-verschobenes Brückenbauwerk. Die Brücke überspannt auf 
einer Länge von 8,30 Metern den Abwinkelbach an der Huber-
bergstraße und stellt das Bindeglied zwischen dem Baugebiet 
Süd und dem Baugebiet Nord dar.

Das Bauwerk – bestehend aus einem U-förmigen Unterteil 
und einer Deckenplatte – planten und fertigten wir in unserem 
FUCHS Fertigteilwerk Röttenbach als Sonderbauwerk in Kom-
paktbauweise. Das Unterteil der Brücke kommt auf ein beacht-
liches Einzelgewicht von rund 68 t.

Bereits werkseitig versahen wir die Kappenoberfläche mit einer 
ansprechenden Besenstrichoptik. Außerdem statteten wir das 
Bauwerk mit einer Abdichtung gemäß Dicht 3, T-Profilen, einem 
Granitbord und einer Jahreszahlmatrize aus.

Dank der Herstellung in Fertigteilbauweise konnten wir das 
Brückenbauwerk binnen weniger Stunden montieren und so nach 
den weiteren Arbeiten eine schnelle Befahrbarkeit gewährleisten.

Eine durchdachte Logistikhalle: Die 

beste Voraussetzung für reibungslose 

Abläufe bei Gewerbe oder Produktion. 

Für die Weerts Logistic Park GmbH er-

richteten WIR FÜCHSE in Hannover einen 

rund 10.000 qm großen, schlüsselfertigen 

Hallenkomplex, der dem späteren Mieter 

größtmögliche Flexibilität und effizientes 

Arbeiten ermöglicht. In knapp einjähriger 

Bauzeit entstand die neue Halle. 

Mit einer großzügigen Fläche bietet sie 

reichlich Raum für Mitarbeitende, Logis-

tik- und Transportwege sowie Regalie-

rung. Eine Brandwand separiert die zwei-

geteilte Halle, deren Grundfläche auch 

dank Mezzaninen bestens ausgenutzt ist.

Großzügig: innen wie außen
Durch das eingezogene Halbgeschoss 

entstand weiterer Raum für Büro- und 

Sozialräume, ohne weitere Grundfläche 

zu beanspruchen. Auch die Außenanlagen 

um die Halle gestalten die Bau-FÜCHSE: 

Gittersteine prägen spätere Zufahrten und 

Stellplatzflächen, Bordsteine rahmen den 

Außenbereich im wahrsten Sinne ein. Vor-

aussichtlich zum Jahresende 2023 sind dort 

alle Arbeiten abgeschlossen, sodass wir die 

Halle samt Außenflächen pünktlich über-

geben können.

FUCHS Bau

Alles drin für 
moderne Logistik
Durchdachte Halle für Magna, Hannover

Auf einen 
Blick:
•	 10.000 qm 

Hallenfläche

•	 Zweigeteilter 
Hallenkomplex

•	 Mezzaningeschoss

•	 4.500 qm 
Außenfläche

FUCHS Bau

Laufend 
sanieren
Dresdens Brücken und 
Lärmschutzwände dürfen 
sich glücklich schätzen

Seit mehreren Jahren dürfen WIR FÜCHSE 
für die Stadt Dresden Leistungen in den 
Rahmenverträgen „Instandsetzung von 
Lärmschutzwänden“ und „Instandsetzung 
von Ingenieurbauwerken“ ausführen. Ein 
kleiner Überblick über unsere diesjährigen 
Leistungen:
Im Bereich der Ingenieurbauwerke setzten 
WIR FÜCHSE die Stützmauer Westendring 
„Liepsch-Ruhe“ instand, die gleichzeitig als 
Zugang zu einer Haltestelle dient. Die Reini-
gung der Fugen setzten wir ebenso um wie 
Entlastungsbohrungen gegen rückwärtigen 
Wasserdruck. Weitere Arbeiten führten wir 
an der Natursteinmauer der Stützwände 
Lotzebach und Tännichtgrundbach aus. 

Ebenso entlang der Friedrich-August-Stra-
ße aus. Dort befand sich ein Teil der Stütz-
mauer in so marodem Zustand, dass WIR 
FÜCHSE diese teilerneuern mussten.
Die Instandsetzung von Lärmschutz
wänden bezieht sich auf Bauwerke, die im 
Wesentlichen aus Holz gefertigt sind. So 
setzten wir an der Dohnaer Straße rund 
4.000 m Rundstäbe instand. An der Losch-
witz-Blasewitzer Brücke erneuerten wir 
die Verankerungen der zuvor veränderten 
Eichenbohlen des Gehwegs. Nun ist die-
ser wieder klapperfrei begehbar. In der 
Fetscherstraße erneuerten die Instand
setzungs-FÜCHSE die Abdeckbohlen und 
Teile der Verkleidung der Lärmschutzwand.Stützmauer Grunaweg

Bohlenwechsel

Lärmschutz aus Holz an 
der Dohnaer Straße

Baustellen und Projekte
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 Neubau Büro- & Sozialräume
In Kelheim, südlich von Regensburg, errichten WIR FÜCHSE für Maschinen- und 
Anlagenbauer Kosik G.m.b.H., A. & C. neue Räumlichkeiten am Standort. Ein neues 
Büro- und ein Sozialgebäude schaffen für den Kunden dringend benötigten Platz. 
Die Arbeiten in der Kreisstadt im gleichnamigen Landkreis haben im Sommer 2023 
begonnen und sind in vollem Gange. Unser LILA-Bauteam hat das zweigeschossige 
Bürogebäude und das eingeschossige Sozialgebäude im Rohbau fertiggestellt.

Dezentral und überall, wo Bedarf ist
Auf zwei Etagen befinden sich zukünftig 21 moderne, helle Büro-Räumlichkeiten. 
Das Erdgeschoss des Bürogebäudes zählt 11 Büros, im Obergeschoss sind 10 Bü-
ros und ein großzügiger Open Space untergebracht, an dem die Mitarbeitenden zu 

Besprechungen zusammenkommen können. Je 540 qm große Geschossflächen 
bieten so reichlich Raum für strukturiertes Arbeiten an wertig gestalteten Arbeits-
plätzen. Das benachbarte Sozialgebäude mit 350 qm Grundfläche komplettiert die 
Neubauten für Kosik. 
Zum Einsatz kamen dabei unsere hochentwickelten Betonfertigteile: Damit 
schafften wir binnen kürzester Zeit in hoher Qualität neue Räumlichkeiten. Unser 
Prinzip „Alles aus einer Hand“ macht es möglich! Dazu produziern wir täglich neue 
Systembauteile in unseren deutschlandweit vertretenen FUCHS Fertigteilwerken 
und liefern diese zu den Baustellen. So können WIR FÜCHSE den Materialbedarf für 
diverse Bauvorhaben optimal steuern und Bauzeiten sowie ressourcenschonende 
Transportlogistik gewährleisten.

Für die neue Rohwasserfassung des 

Wasserwerks Großdubrau fertigten und 

lieferten WIR FÜCHSE einen Armatu-

renschacht als mehrteiligen, modu-

laren Großbehälter. Für den Schacht 

produzierten wir in unserem FUCHS 

Fertigteilwerk Zeithain je fünf Unter-

teile und Deckenplatten. Das Gesamt-

gewicht des Behälters beläuft sich da-

bei auf rund 180 t.

Zusätzlich zum Behälter lieferten 

wir die dazugehörigen Straßenkappen, 

eine Einstiegsleiter sowie die Schacht-

abdeckungen.

Komplettleistung

WIR FÜCHSE begleiteten das Projekt 

von der Werksplanung über die Pro-

duktion bis hin zur Montage. Bei letz-

terer kam unser bewährtes DYWIDAG 

Spannschlosssystem zum Einsatz, um 

die einzelnen Bauteile wasserdicht zu 

verspannen. Abschließend führten die 

Kollegen von FUCHS UmweltService 

eine Dichtheitsprüfung durch.

FUCHS Tiefbau

Neue Autobahn-Zufahrt
Unsere Tiefbau-FÜCHSE fertigten für die  
Feuerwehr Feucht eine eigene Zufahrt zur BAB A9.  
Diese verkürzt die Anfahrt um wichtige Minuten.

FUCHS Fertigteilwerke Ost

ARMATUREN-
SCHACHT FÜR 
WASSERWERK

Kommt es zu einem Unfall auf der 

Autobahn, muss es schnell gehen: 

Jede Sekunde zählt und Einsatz-

kräfte müssen die Anfahrtszeit auf ein 

Minimum begrenzen. Beim mittelfränki-

schen Markt Feucht gibt es daher nun eine 

Zufahrt für Einsatzwagen, die direkt auf 

die A9 führt.  Unsere FÜCHSE von FUCHS 

Tiefbau bekamen den Auftrag und durften 

damit ein wichtiges Projekt leisten.  

Neue Zufahrt und spart Zeit
Anstelle des Umwegs über die Schwa-

bacherstraße und das Autobahndreieck 

Feucht kann die Feuerwehr nun die neue 

Zufahrtsstraße benutzt. Die Notzufahrt 

soll bis zu acht Minuten Zeitersparnis 

einbringen. Kostbare Minuten, die Le-

ben retten können.

Zu diesem Zweck bauten wir dieses 

Jahr einen ehemaligen Feldweg zwi-

schen der Autobahn und ICE-Trasse um.  

Insgesamt ist die neue Notzufahrt 100 m 

lang. 40  m davon fertigten wir in der 

Asphaltbauweise, die restlichen 60  m 

bekamen eine Schottertragschicht. Für 

das Unterfangen leisteten WIR FÜCH-

SE insgesamt 320 m3 Erdbewegung und 

verwendeten 320  m3 Schottertragsicht. 

Des Weiteren war eine 30 m lange Gra-

benverrohrung mit einem Stahlrohr 

notwendig.

Um den Feldweg fahrtauglich zu ma-

chen, gehörte zu den Leistungen eben-

falls das vorhandene Buschwerk zu ro-

den und die Wurzelstöcke zu entfernen. 

Daraufhin erfolgte die Umpflasterung 

des Weges und die Verwendung von Bö-

schungsköpfen. Auch die Angleichung 

der Schachtabdeckungen war natürlich 

FUCHS-Sache. So leisten wir eine Fahr-

bahn, die sicher befahren werden kann. 

Baustellen und Projekte
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natürlich wieder mit 

+++  Baustellen, Projekten, Neuigkeiten  +++

Die nächste Ausgabe  

erscheint im Juli 2024

W i r  w ü n s c h e n  e i n e n 
a n g e n e h m e n

Start in 2024

Termine 2024

Unser Messekalender – SAVE THE DATE! 

Feedback  
willkommen!

Vielen Dank für Ihre Anregungen, Kommentare  

und konstruktiven Verbesserungsvorschläge! 

Wie hat Ihnen diese Ausgabe von WIR FÜCHSE 

gefallen?  Gerne nehmen wir Ihre Ideen für alle  

weiteren Ausgaben mit auf. 

Senden Sie Ihre Ideen und Themenwünsche  

einfach per E-Mail an marketing@fuchs-soehne.de

In unserer Sommerausgabe 
 WIR FÜCHSE Nr. 13 haben wir Sie  
nach der Erklärung von »ESG« gefragt. 

Wir gratulieren den glücklichen  
Gewinner*innen: Rolf, Benedikt,  
Teresa (l.), Roland und Bettina (r.).

Viel Freude und einen grünen  
Daumen mit eurem Preis!

Besuchen Sie uns auf 
den ersten Tiefbau
messen des Jahres:  
Das Team der Fertig-
teilwerke freut sich im 
Januar mit der INFRA-
TECH in Essen vom 9.-11. 
Januar und dem TIEF-
BAUFORUM in Ulm am 
24. Januar in das neue 
Baujahr zu starten.

Bei der WOCHE DER 
OFFENEN UNTERNEH-
MEN bei FUCHS Bau 
in Hainichen begrüßen 
wir vom 11.-15. März 
Schüler*innen zur Berufs-
informationswoche und 
informieren zu den zahl-
reichen Ausbildungsberu-
fen in unserem sächsi-
schen Bauunternehmen.

Treffen Sie die Experten 
von FUCHS Fertigteilwer-
ke und FUCHS Umwelt-
Service beim LEIPZIGER 
GEWÄSSERSCHUTZ-
TAG am 20. März.

Die Weltleitmesse IFAT 
ruft vom 13.-17. Mai nach 
München. WIR FÜCHSE 
stellen unsere Lösungen 
der Umwelttechnik vor: 
Halle A1 / Stand 228.

Nachhaltigkeit im Blick: fuchs-soehne.de/esg
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